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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de
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Unbekannte beschmieren gespendete Sitzbank am Mittelweg

Erst Ende November wurden in Schwalbach drei besondere Sitzbänke aufgestellt, die nicht nur eine kleine Pause ermöglichen, sondern auch 
zum Nachdenken über das Thema Ausgrenzung anregen sollen. Dazu ist die Rückbank länger als die Sitzfläche und mit dem Satz „Kein Platz 
für Ausgrenzung“ versehen. Die Bänke, die von der Arbeiterwohlfahrt Schwalbach-Sulzbach finanziert worden sind, scheinen nicht jedem zu 
gefallen. Das Exemplar am Mittelweg wurde jedenfalls schon im Dezember mit Farbe besprüht. � Foto: te

Zu teuer: kein Radschnellweg für Schwalbach
Schwalbach (MS). Still und heimlich haben 
Schwalbach, Bad Soden, Sulzbach und 
Eschborn den Radschnellweg „FRM 4“ beer-
digt, der die Städte Schwalbach und Bad So-
den sowie die Gemeinde Sulzbach an das ge-
plante Radschnellwegenetz in Richtung 
Frankfurt anschließen sollte. Die Absage 
wurde im November vom Regionalverband 
verkündet, ohne dass die Schwalbacher Stadt-
verordneten darüber beraten haben. Der Ma-
gistrat hat offenbar selbstständig signalisiert, 
dass Schwalbach kein Interesse an einer 
schnellen Radverbindung hat.
Damit hat sich auch ein Antrag der Grünen 
erledigt, der im vergangenen Jahr seit Januar 
immer wieder von einer Sitzungswoche in 
die nächste geschoben wurde. Die Grünen 
hatten darin gefordert, dass der Magistrat ei-
nen Zeitplan vorlegen soll, wann „die not-
wendigen Arbeiten zur Fertigstellung des 
Radschnellwegs erfolgen sollen“. Freilich 
haben die Grünen dabei schlichtweg igno-
niert, dass der „FRM 4“ noch längst keine 
beschlossene Sache war.
Im Jahr 2019 hatten die vier Kommunen und 
der Regionalverband die Idee des Radschnell-
wegs medienwirksam aus der Taufe gehoben. 
Vor vier Jahren hatte der Regionalverband 
dann bei einer Internet-Befragung das Inter-
esse der Bevölkerung abgefragt und nach vie-
len positiven Rückmeldungen eine Machbar-
keitsstudie erstellt, die Anfang 2024 vorlag. 
Diese sollte dann in Schwalbach, Bad Soden, 

Eschborn und Sulzbach „ergebnisoffen dis-
kutiert“ werden. Der Regionalverband prä-
sentierte vor zwei Jahren beeindruckende 
Zahlen. Die Verkehrsplaner prognostizierten, 
dass durch den Bau des „FRM4“ täglich 
2.400 Personen auf das Rad umsteigen wer-
den. Damit könnten jährlich 3,8 Millionen 
Pkw-Kilometer und zirka 600 Tonnen Koh-
lendioxid pro Jahr eingespart werden.
Die Gemeinde Sulzbach winkte angesichts 
der Kosten in Höhe von 8,2 Millionen Euro 
für die 10,4 Kilometer lange Strecke trotzdem 
relativ früh ab. In den anderen drei Städten 
hörte man bis auf den Antrag der Schwalba-
cher Grünen nichts mehr von dem Projekt.
In der jüngsten Vorlage des Magistrats zu 
dem Thema heißt es nun: „Auf Basis der ge-
wonnenen Erkenntnisse hat sich die Mehrheit 
der beteiligten Kommunen – darunter auch 
die Stadt Schwalbach – entschieden, das Pro-
jekt nicht fortzuführen.“

Zu wenige Radfahrer
Als Begründung wird jetzt eine „Unterschrei-
tung der Mindestverkehrsstärke“ angeführt. 
Anfang vergangenen Jahres hatte der Regio-
nalverband an verschiedenen Stellen messen 
lassen, wie viele Radfahrer entlang der ge-
planten Trasse heute unterwegs sind. In 
Schwalbach kam dabei ein ernüchterndes Er-
gebnis zu Tage: Zwischen dem 28. April und 
dem 26. Juni kamen gerade einmal 10.739 
Fahrräder an der Messstelle vorbei. Es waren 

im Durchschnitt nicht einmal 100 Fahrad-
pendler, die morgens in Richtung Eschborn 
und abends zurück fuhren. Die Messstelle 
war allerdings auch an einem eher unglückli-
chen Punkt in der Verlängerung des Sossen-
heimer Wegs platziert. Keine 100 Meter wei-
ter endet dort der asphaltierte Weg an einem 
meist schlammigen Feldrain.
Wegen der geringen Nutzung ergibt sich laut 
Erstem Stadt Thomas Milkowitsch ein „un-
verhältnismäßiger Kosten-Nutzen-Faktor“. 
Jeder Kilometer der neuen Radwegeverbin-
dung hätte fast 800.000 Euro gekostet. Nach 
Abzug aller Zuschüsse hätte die Stadt Schwal-
bach einen Anteil von insgesamt 525.000 
Euro für den „FRM 4“ bezahlen müssen. 
„Angesichts des geringen Nutzungsvolumens 
ist der finanzielle und ökologische Aufwand 
wirtschaftlich nicht vertretbar“, schreibt Tho-
mas Milkowitsch in seiner Vorlage. Er ver-
weist auf die bereits vorhandenen „gut nutz-
baren Radverbindungen“, die durch „punktu-
elle Verbessererungen“ mit deutlich geringe-
rem Aufwand optimiert werden könnten.
Das Ende des Radschnellwegs will der Erste 
Stadtrat jedoch nicht als „Absage an die Förde-
rung des Radverkehrs“ verstanden wissen.  Es 
gehe vielmehr um die „Fokussierung kommu-
naler Ressourcen auf effektivere Maßnahmen 
zur qualitativen Verbesserung der bestehenden 
Radverkehrsinfrastruktur“. Welche Kosten für 
die Vorplanungen und die Machbarkeitsstudie 
bisher entstanden sind, ist nicht bekannt. 

Betrunkene Frau greift 
Polizisten an
Schwalbach (sz). Nach einer Autopanne auf 
der Limesspange hat eine alkoholisierte Frau 
in der Nacht zum Dienstag vergangener Wo-
che Polizisten angegriffen. Eine Streife stell-
te gegen 0.20 Uhr entdeckte kurz vor der 
Conti-Kreuzung einen Peugeot mit Reifen-
panne fest. Bei der 38-jährigen Fahrerin be-
merkten die Beamten deutlichen Alkoholge-
ruch. Bei der Festnahme widersetzte sich die 
Frau, trat nach einem Polizisten und biss ihm 
ins Bein. Ein Arzt entnahm auf der Dienst-
stelle eine Blutprobe. Das Auto wurde abge-
schleppt. Gegen die Frau wurden Ermitt-
lungsverfahren eingeleitet. Die Einsatzkräfte 
blieben dienstfähig.

Vorverkauf für die 
„Pantin“-Sitzungen
Schwalbach (sz). Die Katholische Gemeinde 
Schwalbach bereitet sich auf die Fassenachts-
session vor. Die Aktiven stecken mitten in den 
Vorbereitungen für die beiden Sitzungen im 
katholischen Gemeindehaus in der Taun-
usstraße 13. Geboten wird ein Programm aus 
Tanz, Stimmung und Redebeiträgen. Der 
Kartenvorverkauf findet am Sonntag, 11. Ja-
nuar, statt. Der Saal öffnet um 14 Uhr mit 
Kaffee und Kuchen. Ab 15 Uhr sind die Ein-
trittskarten erhältlich. Die Fassenachtssitzun-
gen beginnen am 6. und am 13. Februar je-
weils um 19.31 Uhr.

Zuschuss auch für die Schwalbacher Tafel
Hofheim/Schwalbach (sz). Der Main-Taun-
us-Kreis hat im Jahr 2025 soziale Initiativen 
mit rund 380.000 Euro unterstützt. Das hat 
Kreisbeigeordneter Johannes Baron mitgeteilt.
Gefördert wurden kommunale Seniorenbera-
tungen, die Tafeln in Hattersheim-Hofheim 

und Schwalbach sowie die Fachstelle De-
menz bei der Caritas. Für die Seniorenbera-
tung in den Städten und Gemeinden bewillig-
te der Kreis 250.000 Euro. Damit wurden 
Teile der Personalkosten finanziert. Die Ta-
feln in Hattersheim-Hofheim und Schwal-

bach erhielten jeweils 10.000 Euro. 
Weitere 114.000 Euro gingen an die Fachstel-
le Demenz, die Betroffene und Angehörige 
begleitet und lokale Netzwerke berät. Johan-
nes Baron betonte, die Zuschüsse seien frei-
willige Leistungen. 
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Auslagestellen

Die Schwalbacher Zeitung wird 
jeden Donnerstag an alle erreich-
baren Haushalte in Schwalbach 
verteilt. Sollten Sie einmal keine 
Schwalbacher Zeitung bekom-
men haben, können Sie sich  
an den folgenden Auslagestellen 
Exemplare abholen. 
Bezugsreklamationen nehmen  
wir per E-Mail an traeger-mtk@ 
hochtaunus.de oder telefonisch  
unter den Nummern 06174/9385-
28 und 06174/9385-24 entgegen.

Limesstadt:

Shell-Tankstelle – Westring 1a
Pizzeria Pasta la Vista –  
Marktplatz 25
Uludag Döner Bistro –  
Limeszentrum Marktplatz 31
Eiscafé Dolomiti –  Limeszentrum 
Marktplatz 32
Backmeister Backshop –  
Marktplatz 22
Schreibwaren Arslan –  
Marktplatz 21
Bäckerei Heislitz – Marktplatz 38
Stadtbücherei – Marktplatz 15
Jimmys Treff – Marktplatz 14
Rathaus – Marktplatz 1-2

Alt-Schwalbach:

Restaurant „Am Erlenborn“  
(Tennisheim) – Am Erlenborn 5
City Döner – Hauptstraße 2a
Kiosk – Hauptstraße 2a
Papiertruhe – Ringstraße 23
Schäfer Backshop –  
Friedrich-Ebert-Straße 2
Taunus-Apotheke –  
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tierarztpraxis Öhring –Taunusstr. 17
Mutter Krauss – Hauptstraße 13
Gasthaus „Zum Schwanen“ – 
Hauptstraße 21
Historisches Rathaus – Schulstr. 2
Redaktion Schwalbacher Zeitung – 
Niederräder Straße 5

Nähkurs für Einsteiger startet
Bad Soden (sz). Im Bad Sodener Familienz-
entrum „Schatzinsel“ startet ein Nähkurs für 
Einsteigerinnen und Einsteiger. Maßschnei-
derin Samira Chighannou zeigt das Nähen 
mit der Nähmaschine. Geplant sind einfache 
Projekte, die die Teilnehmenden gemeinsam 
auswählen. Dabei vermittelt sie Grundlagen, 
Nähtechniken und gibt praktische Hilfestel-
lung. Der vierwöchige Kurs beginnt am Don-

nerstag, 21. Januar. Er findet jeweils donner-
stags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr in der König-
steiner Straße 6a in Bad Soden statt. Die 
Kursgebühr beträgt 52 Euro. Anmeldungen 
sind bis 14. Januar unter evangelische-famil-
ienbildung.de im Internet möglich. Weitere 
Informationen gibt es per E-Mail an info@
evangelische-familienbildung.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 06196-560180.

Narren wollen das Rathaus erstürmen
Schwalbach (sz). In Schwalbach steht wieder 
die närrische Rathauserstürmung an. Sie be-
ginnt am Sonntag, 18. Januar, um 14.11 Uhr 
auf dem unteren Marktplatz. Dort sammeln 
sich die Fassenachterinnen und Fassenachter 
zum gemeinsamen Sturm auf das Rathaus.
Auf dem Balkon über dem Eingang des Bür-
gerhauses stellen sich Bürgermeister Alexan-
der Immisch und Kämmerer Thomas Milko-
witsch der närrischen Übermacht. In guter 
Tradition versuchen sie, das Rathaus mit 
Wortgefechten und dem Werfen von Süßig-
keiten zu verteidigen. Der Widerstand gilt als 
aussichtslos.
Den Rathaussturm führen die Narren des 
TCC Pinguine Schwalbach an. Unterstützung 
kommt aus der Region. Erwartet werden unter 
anderem Tollitäten aus Bad Soden, Bad Hom-
burg, Bommersheim, Hofheim, Usingen und 
Oberursel sowie zahlreiche Garden, Elferräte 

und weitere Karnevalistinnen und Karnevalis-
ten. In diesem Jahr ist auch die Stadtgarde aus 
Niederhöchstadt mit ihrer Kanone dabei. Ver-
stärkung kommt auch aus Flörsheim.
Nach der Erstürmung des Rathauses geht das 
Programm im großen Saal des Bürgerhauses 
weiter. Ab etwa 14.40 Uhr gibt es ein karne-
valistisches Tanzprogramm für Kinder und 
Erwachsene. Gezeigt werden Marsch-, Pol-
ka-, Show-, Modern- und Gardetänze. Der 
Eintritt ist frei.
Die Rathauserstürmung hat in Schwalbach 
eine lange Tradition. Erste Aktionen gab es 
nach der Stadterhebung 1970 am alten Rat-
haus in der Schulstraße. In der heutigen Form 
findet der Rathaussturm seit 1975 statt, nach 
dem Umzug der Stadtverwaltung in das neue 
Rat- und Bürgerhaus. Die Idee geht auf Horst 
Faeser zurück, der damals als Hauptamtsleiter 
in Schwalbach tätig war.

Samstag, 10. Januar: Neu-
jahrsspaziergang der SPD 
Schwalbach auf den Fuchs-
tanz. Treffpunkt um 13 Uhr 
am Parkplatz Wilhelm-Leu-
schner-Straße.

Sonntag, 11. Januar: Neu-
jahrsempfang der Stadt 
Schwalbach um 11.30 Uhr 
im Bürgerhaus.

Sonntag, 11. Januar: 
Kartenvorverkauf für die 
„Pantin“-Sitzungen um 15 
Uhr im Saal des katholischen 
Gemeindehauses in der Tau-
nusstraße 13.

Dienstag, 13. Januar: 
Eschborner Theater „Der 
Enkeltrick“ um 19.30 Uhr im 
Bürgerhaus Schwalbach.

Mittwoch, 14. Januar: 
Treffpunkt Lesetreppe mit 
„Der Fischer und seine 
Frau“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Sonntag, 18. Januar: Rat-
hauserstürmung ab 14.11 
Uhr vor dem und im Bürger-
haus.

Mittwoch, 21. Januar: Treff-
punkt Lesetreppe mit „Win-
tertag im Schnee“ um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 21. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bau, Verkehr, 
Umwelt und Klimaschutz 
um 19.30 Uhr im Raum 7+8 
im Bürgerhaus.

Donnerstag, 22. Januar: 
öffentliche Sitzung des Aus-
schuss für Bildung, Kultur 
und Soziales um 19.30 Uhr 
im Raum 7+8 im Bürger-
haus.

Mittwoch, 28. Januar: Treff-
punkt Lesetreppe mit „Wo ist 
Mami?“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Mittwoch, 28. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Seni-
orenbeirats um 18 Uhr im 
Raum 6 im Bürgerhaus.

Donnerstag, 29. Januar: öf-
fentliche Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschuss um 
19.30 Uhr im Raum 7+8 im 
Bürgerhaus.

Termine

Beschlussfassung der Stadtverordneten-
versammlung über die Jahresabschlüsse 
zum 31.12.2022 und 31.12.2023 sowie  
Entlastung des Magistrats für die  
Haushaltsjahre 2022+2023

Öffentliche Auslegung der Jahresabschlüsse zum 
31.12.2022 und 31.12.2023

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung vom 
4. Dezember 2025 die Jahresabschlüsse zum 31.12.2022 und 
31.12.2023 der Stadt Schwalbach am Taunus beschlossen und dem 
Magistrat für die Haushaltsjahre 2022+2023 Entlastung erteilt.

Die Jahresabschlüsse zum 31.12.2022 und zum 31.12.2023 der 
Stadt Schwalbach am Taunus einschließlich der Rechenschaftsbe-
richte können im Internet über www.schwalbach.de eingesehen 
werden.
Die Jahresabschlüsse einschließlich der Rechenschaftsberichte 
liegen öffentlich zur Einsichtnahme vom 05. Januar bis zum 31. 
Januar 2026 im Rathaus, Marktplatz 1-2, Zimmer 204, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses aus. 

Schwalbach, den 17.12.2025
Thomas Milkowitsch,Erster Stadtrat und Kämmerer

Die nächsten Sitzungen

Die nächsten Sitzungstermine sind (vorbehaltlich kurz-
fristiger Änderungen):

● Mittwoch, 21. Januar: öffentliche Sitzung des Aus- 
 schuss für Bau, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz  
 um 19.30 Uhr im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

● Donnerstag, 22. Januar: öffentliche Sitzung des Aus- 
 schuss für Bildung, Kultur und Soziales um 19.30 Uhr  
 im Raum 7+8 im Bürgerhaus.

● Mittwoch, 28. Januar: öffentliche Sitzung des  
 Seniorenbeirats um 18 Uhr im Raum 6 im Bürgerhaus

● Donnerstag, 29. Januar: öffentliche Sitzung des  
 Haupt- und Finanzausschuss um 19.30 Uhr im  
 Raum 7+8 im Bürgerhaus.

Die öffentlichen Bekanntmachungen 
mit den Tagesordnungen der Sitzungen 
finden Sie spätestens drei Tage vor den 
Terminen unter https://www.schwal-
bach.de/bekanntmachungen.htm . 

Oder scannen Sie einfach mit Ihrem 
Smartphone den QR-Code rechts.

Mitteilungen  
aus dem Rathaus

Freiwillige räumen Silvester-Müll weg

Mitglieder der muslimischen Gemeinde „Ahmadiyya Muslim Jamaat“ haben zum Jahresbeginn 
Straßen und Plätze gereinigt. Der traditionelle Neujahrsputz fand in Schwalbach, Bad Soden, 
Eschborn, Niederhöchstadt und Sulzbach statt. Die Aktion stand unter dem Motto „Liebe für alle 
– Hass für keinen“. Die Beteiligten sammelten Abfälle im öffentlichen Raum und leisteten damit 
nach der Silvesternacht einen sichtbaren Beitrag zu Sauberkeit und Ordnung. Ziel war es nach 
Angaben der Gemeinde, Verantwortung für das gemeinsame Umfeld zu übernehmen und bürger-
schaftliches Engagement zu zeigen. Die Organisatoren betonten, dass der Einsatz bewusst über 
Gemeindegrenzen hinweg erfolgte und den Zusammenhalt stärken sollte. � Foto: privat

Kleine Krippe im Schwalbacher Wald

Eine außergewöhnliche Krippe steht zurzeit im Schwalbacher Wald. Unweit des alten Postkut-
schenwegs haben Unbekannte eine der Fichten mit Christbaumkugeln geschmückt und darun-
ter eine kleine Krippe aufgebaut. Vor der ungewöhnlichen Weihnachts-Installation blieben in 
den vergangenen beiden Wochen immer wieder Spaziergängerinnen und Spaziergänger stehen 
und rätselten, wer die Krippe dort hingestellt haben mag.� Foto: te

Erinnerungen an die große Beat-Ära
Eschborn (ew). Das „Eschborn K“ ist mit ei-
nem Tanzkonzert am 1. Januar ins neue Jahr 
gestartet. Das reguläre Programm beginnt erst 
Mitte Januar. 
Am 16. und 17. Januar steht der Beat der 60er-
Jahre im Mittelpunkt. Am Samstag, 17. Januar, 
stehen dazu wieder Eschborner Musikerinnen 
und Musikern der Beat-Ära auf der Bühne. Am 
Vorabend stimmen zwei Musikdokumentatio-
nen über den Cavern Club in Liverpool und 
den Star Club in Hamburg im Rahmen einer 
Kinowerkstatt auf die Konzerte ein.
Auch das Projekt Open Jazz Connects wird 

2026 fortgesetzt. Geplant sind Jam-Sessions, 
Workshops und Konzerte. Das vollständige 
Programm für Januar und Februar ist online 
abrufbar. Programmhefte liegen in Eschborn 
aus und stehen als Datei unter eschborn-k.de  
zum Download bereit.

„Kino4Kids“ am Samstag
Für Kinder zeigt das „Eschborn K“ im Rah-
men der Reihe „Kino4Kids“ am Samstag, 10. 
Januar, um 14.30 Uhr den Film „Max und die 
wilde Sieben“. Die Vorführung findet im Saal 
in der Jahnstraße 3 statt.

Vegan kochen lernen
Eschborn (ew). Das 
„Eschborn K“ bietet am 
Samstag, 17. Januar, von 
10.30 Uhr bis 14.30 Uhr ei-
nen Koch-Workshop zum 
Thema „Veganuary“ an. Die 
Teilnahme kostet 60 Euro. 
Anmeldungen sind über 
eschborn-k.de im Internet 
möglich.



BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Marktplatz 23 · 65824 Schwalbach

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 
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stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold
Mentalist Julius Dunkel

Im Kronthal 12–16 · 61476 Kronberg

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Main-Taunus-Zentrum Sulzbach
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Friedrich-Ebert-Str. 1    06173 79385
 www.kronberger-lichtspiele.de

Kronberg

Unser aktuelles Wochenprogramm finden sie
jederzeit auf unserer Website. 

Abonnieren Sie unseren Newsletter, um keine
Vorstellungen und Sonderveranstaltungen

zu verpassen. 

Kronberger

Lichtspiele

mein Kino ...

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Smartphone & WC? 

In Boston hat man eine Studie 
gemacht und den Zusammen-
hang vom Toilettengang mit oder 
ohne Smartphone untersucht. 
Man hat festgestellt, dass 66 % 
der Studienteilnehmer ihr Telefon 
benutzen und deshalb deutlich 
länger auf dem WC verweilen. 
37 % der Teilnehmer saßen be-
reits länger als 5 Minuten. Die 
Socialmedia-Fans oder auch 
Smartphone-Nutzer haben hier-
bei einen 46% höheres Risiko für 
arteriovenöse Gefäßpolster oder 
auch Hämorrhoiden genannt als 
die Menschen ohne Handynut-
zung auf der Toilette. Der Pro-
zess des eigentlichen Pressens 
hat dabei keinen Einfluss auf das 
Ergebnis gehabt. Über 3 Mio. 
Deutsche sind wegen Hämor-
riden in Behandlung. Die klare 
Empfehlung ist, langes Sitzen 
in dieser Haltung zu vermeiden. 
Positiv wirken sich kurze Sitzun-
gen, ballaststoffreiche Ernäh-
rung, ausreichende Flüssigkeits-
zufuhr und Bewegung aus. Und 
je früher man die Hämorrhoiden 
behandelt, desto höher ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sie sich 
wieder zurückziehen. Ständiges 
Kratzen erhöhen die Gefahr, dass 
sich der Bereich stärker entzün-

det und das Leiden immer größer 
wird. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Schwalbacher Spitzen
Ein teures Luftschloss

von Mathias Schlosser

Sechseinhalb Jahre, 
eine aufwändige On-
line-Befragung, Bür-
gerversammlungen und 
eine teure Machbar-
keitsstudie. Das alles 
hätte man sich für den 
Radschnellweg „FRM 
4“ sparen können, denn 
dass ein solches Projekt 
sehr teuer sein wird und 
dass zurzeit nur wenige 

Menschen mit dem Rad zur Arbeit fahren, 
war bei der Geburt der Idee im Jahr 2019 
genauso klar wie heute. Mit dem „FRM 4“ 
haben Kommunalpolitiker fast aller Farben 
erst ein Luftschloss gebaut, um es dann ein 
paar Jahre später wieder selbst einzureißen. 
Langfristige, planvolle Politik sieht anders 
aus.
Es ist natürlich auch ein Henne-Ei-Problem 
mit dem Radverkehr. Solange die schnellste 

Verbindung von Schwalbach nach Eschborn-
Süd im Matsch endet, wird niemand mit 
dem Fahrrad ins Büro fahren wollen. Und 
so lange niemand mit dem Fahrrad ins Büro 
fahren will, will keine Stadt viel Geld für ei-
nen Luxus-Radweg ausgeben.
Dass der Magistrat die 575.000 Euro für den 
Radschnellweg einsparen will, ist angesichts 
der aktuellen Kassenlage durchaus vertret-
bar. Wenn der Magistrat es aber wirklich 
ernst meint mit der Förderung der Radver-
kehrsinfrastruktur, dann sollte ein Drittel bis 
die Hälfte der gesparten Mittel spätestens 
im nächsten Haushalt für neue Radwege, 
klarere Schilder und weniger Schlaglöcher 
am rechten Fahrbahnrand in den Haushalt 
eingestellt werden. 

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem 
Thema und senden Sie einen Leserbrief 
an redaktion-sz@hochtaunus.de mit Ihrer 
vollständigen Anschrift und einer Rückruf-
Telefonnummer (beides nicht zur Veröffent-
lichung)!

Elektroschrott-Container soll bleiben
Schwalbach (sz). Die Schwalbacher Grünen 
fordern, dass die Abgabe von alten Elektroge-
räten und Kabeln auch zukünftig einfach und 
unbürokratisch am Bauhof erfolgen soll. Wie 
berichtet hatte die Stadt Mitte Dezember an-
gekündigt, dass der bisherige Container für 
Elektroschrott am Bauhof zum 1. Januar ver-
schwinden wird. Als Begründung nannte die 
Stadtverwaltung in einer Pressemitteilung die 
„Verschärfung der Sammelvorgaben“ ab die-
sem Jahr. Alte Klein-Elektronik könne im 
Elektro-Fachhandel und in größeren Super- 
und Drogeriemärkten abgegeben werden. Au-
ßerdem würde der mobile Wertstoffhof, der 
einmal im Monat am Parkplatz Wilhelm-Leu-
schner-Straße Station macht, Elektro-Klein-
geräte annehmen.
Die Grünen wollen trotzdem, dass der bishe-

rigen Container am Bauhof erhalten bleibt. 
“Es ist ein Unding, diesen Service des Bauho-
fes in aller Eile abzuschaffen”, sagt Frakti-
onsvorsitzender Thomas Nordmeyer. Es müs-
se sichergestellt sein, dass eine ordentliche 
Entsorgung der Wertstoffe erfolgen kann. 
“Solange die Infrastruktur in den Läden nicht 
etabliert ist, muss der Container am Bauhof 
weiter zur Verfügung stehen”. Die Grünen be-
fürchten, dass andernfalls eine unsachgemäße 
Entsorgung mit dem Hausmüll oder gar in der 
Landschaft erfolgt. Das wäre gleich doppelt 
ärgerlich: Die Elektronik enthält einerseits 
Wertstoffe, die beim Recycling wiedergewon-
nen werden können, andererseits zudem oft 
Giftstoffe, die nicht in der Natur landen soll-
ten. Zudem sehe die Abfallsatzung der Stadt 
die Annahme am Bauhof explizit vor.

Schwalbach (sz). Zwei Aktionen hat der 
Schwalbacher Verein „Kindertaler“ in den 
vergangenen Wochen organisiert. Vor Weih-
nachten wurden Geschenke verteilt und in 
den Ferien fand wieder ein Schwimmkurs 

statt. Der Verein „Kindertaler“ ermöglicht seit 
zwei Jahren Schwimmkurse für Kinder aus 
bedürftigen Familien. Das Angebot findet in 
den Schulferien in Kooperation mit der 
Schwimmschule „Larana“ statt. Bisher nah-
men 110 Kinder teil. 53 legten das Seepferd-
chen ab, 18 erreichten das Bronze-Abzeichen. 
Weitere Kinder können sich zumindest kurz-
fristig über Wasser halten. 
In den Weihnachtsferien starteten zwei neue 
Kurse mit 14 angemeldeten Kindern. 
Schwimmmeisterin Laura Driemeyer berich-
tet, dass einige Kinder anfangs Probleme mit 
der Wassergewöhnung hatten. Der Verein will 
das Projekt fortsetzen und bittet um Unter-
stützung und erteilt weitere Informationen per 
E-Mail an info@kindertaler.de .

Geschenke für bedürftige Kinder
Kurz vor Weihnachten hat „Kindertaler“ 
knapp 300 Geschenke an bedürftige Familien 
überreicht. Die Kinder hatten zuvor Wunsch-
zettel geschrieben. Mitglieder des Vorstands 
besorgten die Geschenke, verpackten sie und 
übergaben sie kurz vor den Feiertagen. Ziel 
der Aktion war es, Kindern aus finanziell be-
lasteten Haushalten eine Freude zu machen.

Auch in den Weihnachtsferien hat der Verein „Kindertaler“ wieder einen Schwimmkurs 
organisiert, zu dem sich 14 Kinder angemeldet hatten.� Foto: Kindertaler

Fast 300 Geschenke wurden kurz vor 
Weihnachten übergeben. � Foto: Kindertaler

Schwimmkurs und Geschenk-Aktion
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

10. bis 16. Januar 2026

Ihre Liebe zum Luxus in allen 
Ehren, doch diesmal sollten Sie 
sich wirklich überlegen, ob die 
geplante Anschaffung notwendig 
ist. Wen wollen Sie mit dem Kauf 
beeindrucken?

Auf Umwegen werden Sie an Ihr 
Ziel kommen. Eine im Ganzen 
gesehen unruhige Woche, in der 
Sie mal wieder Ihr ganzes Im-
provisationstalent unter Beweis 
stellen können.

Sieht so aus, als würde in Ihrem 
Umfeld einiges an Hektik auf-
kommen. Lassen Sie sich mög-
lichst nicht davon anstecken, 
wenn das irgendwie vermeidbar 
ist.

Wer Ihnen einzureden versucht, 
dass Sie nicht genügend Erfah-
rung für die Erledigung eines 
Problems haben, hat nur Angst, 
dass Sie mit Ihren Methoden er-
folgreich sein werden.

Jemand aus Ihrer unmittelbaren 
Umgebung möchte und kann Sie 
unterstützen – wenn Sie es nur 
zulassen. Es wird sich nicht nur 
in finanzieller Hinsicht für Sie 
auszahlen.

Wenn Sie in einer Angelegenheit 
erneut übereilt handeln, bringen 
Sie sich um den sicher geglaub-
ten Erfolg. Wundern Sie sich 
nicht, wenn man Sie dafür kri-
tisiert.

Trauen Sie sich endlich, die eige-
nen Ideen und Vorstellungen um-
zusetzen. Mit Ihren Fähigkeiten 
werden Sie schnell zum Erfolg 
kommen. Lassen Sie sich nichts 
anderes einreden!

Ihre verstärkte Neigung zu Emo-
tionen trübt Ihren sachlichen 
Blick für die Realitäten. Sie soll-
ten ein wenig mehr auf die Vor-
stellungen anderer eingehen, um 
erfolgreich zu sein.

Trotz noch so gut gemeinter Rat-
schläge müssen Sie doch Ihren 
eigenen Weg gehen. In dieser 
Zeit zeigt sich, auf wen Sie sich 
verlassen können und auf wen 
nicht.

Wo es sich um Neuland dreht, ist 
Skepsis angesagt! Sie laufen Ge-
fahr, sich zurzeit schnell für ex-
travagante Pläne zu begeistern, 
die sich schnell als Windeier ent-
puppen.

Ihr Einfühlungsvermögen ver-
mittelt Ihnen ein gutes Gespür 
für alle Fragen, die eine schnelle 
Antwort erfordern. Das ist wich-
tig und fördert Ihre beruflichen 
Erfolge.

In der Partnerbeziehung sprü-
hen die Funken. Sie werden aber 
dabei endlich erkennen, dass 
es nicht immer das Beste ist, 
kampflos den Rückzug anzutre-
ten. Geben Sie nicht auf!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE Landtag und Sternschnuppenmarkt

Rund 50 Senioren und Seniorinnen nahmen am 18. Dezember an einem Ausflug nach Wiesba-
den teil. Eingeladen hatte der Seniorenbeirat. Auf dem Programm stand zunächst ein Vortrag 
im hessischen Landtag. Anschließend besuchte die Gruppe den Sternschnuppenmarkt in Wies-
baden. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer erhielt einen Gutschein für Glühwein oder 
heißen Orangensaft. Der Ausflug stieß auf große Resonanz. Mehrere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer äußerten den Wunsch nach weiteren Angeboten im Jahr 2026. � Foto: privat
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Randalierer gefasst
Schwalbach (sz). Die Polizei hat am 27. 
Dezember einen Tatverdächtigen festgenom-
men, der in der Spechtstraße Außenspiegel 
geparkter Autos abgetreten haben soll. Eine 
Anwohnerin meldete gegen 6.25 Uhr, dass 
ein junger Mann gegen Fahrzeuge trete. Stre-
ifen nahmen den 22-Jährigen kurz darauf fest. 
Er steht im Verdacht, die Spiegel eines weißen 
VW Golf und eines blauen Dacia Dokker bes-
chädigt zu haben. 

Mann bedroht Joggerin
Schwalbach (sz). Eine Joggerin ist am Sonn-
tag, 28. Dezember, im Arboretum in der 
Straße „Am Weißen Stein“ beleidigt und 
bedroht worden. Die Tat ereignete sich gegen 
12 Uhr. Der unbekannte Täter soll etwa 1,70 
Meter groß und rund 40 Jahre alt sein. Er trug 
eine dunkle Mütze und einen breiten, dunklen 
Schnurrbart. Hinweise nimmt die Polizei in 
Eschborn unter der Telefonnummer 06196-
96950 entgegen.

Mülltonnen brannten
Schwalbach (sz). In Schwalbach sind am 
zweiten Weihnachtsfeiertag mehrere Müll-
tonnen in Brand gesetzt worden. Gegen 9.50 
Uhr brannten zwei Tonnen in der Höchster 
Straße. Kurz darauf folgten weitere Brände in 
der Berliner Straße um 10.05 Uhr und 10.10 
Uhr. Die Feuerwehr löschte die Brände. Ein 
Polizeibeamter verletzte sich leicht, als er 
versuchte, eine Mülltonne bis zum Eintreffen 
der Feuerwehr zu löschen. Die Kriminalpo-
lizei bittet um Hinweise unter der Telefon-
nummer 06196-20730.

S T E L L E N M A R K T

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Sie!
Ab sofort suchen wir zur Verstärkung unseres Teams

Mit rund 130 Mitarbeitenden im Stadtwerke Oberursel-
Konzern geben wir täglich unser Bestes für die
Lebensqualität der Menschen in der Region. 

www.stadtwerke-oberursel.de

Netzmonteur Gas / Wasser
(m/w/d) in Vollzeit

Infos:Wenn Sie Erfahrung im erdverlegten
Rohrleitungsbau haben, kunden-orientiert,
freundlich und zuverlässig sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung!

mit KI erstellt (Stadtwerke Oberursel)

Harald Gemmer GmbH
Industriemontage u. Metallbau sucht ab sofort:

Schlossermeister & Vorarbeiter
mit guten PC Kenntnissen

Gerne auch ältere Mitarbeiter/Rentner
Einsatzort: Industriepark Höchst

E-Mail: gemmer-metallbau@online.de
Tel. 0176-10030715

Den Traumjob
gibt es hier!

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880

Neujahrskonzert im Bürgerzentrum
Eschborn (ew). Das „Salonorchester Cap-
puccino“ lädt zum musikalischen Jahresauf-
takt nach Eschborn ein. Das Neujahrskonzert 
findet am Sonntag, 11. Januar, um 19 Uhr im 
Bürgerzentrum Niederhöchstadt statt. Für den 
Abend sind noch Restkarten erhältlich.
Unter dem Titel „Einst spielt ich mit Zepter, 
mit Krone und Stern!“ präsentiert das Ensem-
ble ein Programm mit Höhepunkten aus 
Spieloper und Operette. Im Mittelpunkt ste-
hen Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Carl Millöcker, Jacques Offenbach, Franz 
Lehár und Johann Strauss. Die Auswahl ver-

bindet eingängige Melodien mit Witz, Leich-
tigkeit und feiner Ironie.
Das „Salonorchester Cappuccino“ knüpft da-
bei an die Tradition des heiteren Musikthea-
ters an, dessen Wurzeln bis zur französischen 
Opéra-comique des 18. Jahrhunderts reichen. 
Die musikalische Leitung hat Albrecht Win-
ter. Er führt das Orchester durch ein Konzert, 
das bewusst auf Eleganz und Unterhaltung 
setzt.
Eintrittskarten kosten 15 Euro. Sie sind im 
Vorverkauf über frankfurtticket.de sowie nach 
telefonischer Reservierung erhältlich.
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Berufserfahrung trifft Zukunftspläne
Schwalbach (mh). Dank einiger Schülerin-
nen und Schüler der Albert-Einstein-Schule 
(AES) erlebten die Bewohnerinnen der AWO-
Seniorenresidenz Liederbach Mitte Dezem-
ber einen besonderen Nachmittag.
Um 16 Uhr besuchte eine Gruppe von zwölf 
Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstu-
fe Q3 der AES gemeinsam mit einem Lehrer 
die Einrichtung zu einem Generationenaus-
tauschgespräch. Ziel des Treffens war es, jun-
gen Menschen kurz vor dem Abitur Unterstüt-
zung und neue Perspektiven für ihre Berufs-
findung zu bieten.
In gemütlicher, vorweihnachtlicher Atmo-
sphäre bei Kaffee, Kuchen und Plätzchen be-
gann das Treffen mit einer Vorstellungsrunde. 
Schnell entwickelte sich eine offene und 
wertschätzende Gesprächsstimmung, die den 
Austausch zwischen den Generationen er-
leichterte. Anschließend arbeiteten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in Kleingrup-
pen zusammen. Im Mittelpunkt standen Fra-
gen rund um das Berufsleben: Wie hat sich 
die Arbeitskultur im Laufe der eigenen Karri-
ere verändert? Welche Entscheidungen haben 

den Berufsweg besonders beeinflusst? Und 
was war früher einfacher – was ist heute bes-
ser?
Bei der Frage nach dem Berufseinstieg waren 
sich die fünf Seniorinnen einig und rieten 
dazu, offen für Neues zu bleiben, Erfahrungen 
zu sammeln und einen Berufsweg einzuschla-
gen, der aus Leidenschaft entsteht. Wichtig sei 
es laut ihnen außerdem, den eigenen Job im-
mer wieder zu hinterfragen und bei Unzufrie-
denheit den Mut zu haben, etwas zu verändern 
– sei es durch einen Wechsel oder durch Wei-
terbildungen. Im Laufe des Nachmittags wei-
teten sich die Gespräche über berufliche The-
men hinaus. Auch Generationengerechtigkeit, 
das alltägliche Leben im Altersheim, allge-
meine Lebensratschläge sowie dankbare und 
hoffnungsvolle Wünsche an die Zukunft bei-
der Generationen fanden ihren Platz. 
Aufgrund der positiven Resonanz soll das 
Projekt künftig wiederholt und auch auf ande-
re Jahrgangsstufen ausgeweitet werden. So 
soll der Generationenaustausch zu einem fes-
ten Bestandteil des schulischen und gesell-
schaftlichen Miteinanders werden.

Schülerinnen und Schüler der Alberst-Einstein-Schule suchten im Dezember das Gespräch mit 
Frauen aus der AWO-Seniorenresidenz in Liederbach.� Foto: Harnisch

Deutliche Niederlage im Nachholspiel
Schwalbach/Eschborn (sz). Die männliche 
C2-Mannschaft der Handballspielgemein-
schaft (HSG) Schwalbach/Niederhöchstadt 
hat ihr letztes Spiel des Jahres 2025 verloren. 
Im Nachholspiel in der Westerbachhalle un-
terlag die Mannschaft der TG Kastel mit 
28:35. Die Partie war ursprünglich wegen ei-
nes Stromausfalls abgesagt worden.
Die HSG startete konzentriert. Nach sieben 
Minuten lag das Team mit drei Toren vorn. In 
der Folge schlichen sich jedoch technische 
Fehler ein. Auch die Chancenverwertung ließ 
nach. Die Gäste nutzten diese Phase konse-

quent und drehten das Spiel. Nach 18 Minuten 
führte die TG Kastel mit vier Toren. Bis zur 
Pause wuchs der Rückstand auf fünf Treffer an.
Nach dem Seitenwechsel zeigte die HSG ein 
anderes Gesicht. Eine aufmerksame Abwehr 
brachte den Gegner unter Druck. Nach elf Mi-
nuten war der Rückstand auf drei Tore ver-
kürzt. Kurz darauf sogar auf zwei. Dann riss 
der Faden erneut. Die TG Kastel nutzte die 
Schwächephase und setzte sich entscheidend 
ab. Trotz der Niederlage machten die starken 
Phasen nach Angaben der Trainer Hoffnung 
für das Rückspiel im neuen Jahr.

Leserbrief
Zum Thema Böllerverbot erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an 
redaktion-sz@hochtaunus.de .

Freier Knall für freie Bürger

Wir lassen uns den Spaß an Silvester nicht 
vermiesen! Was sind das für spaßbefreite 
Länder, in denen man zum Jahreswechsel kei-
ne Raketen in den Himmel schießen und Ka-
nonenschläge zünden darf? Jetzt haben die 
Holländer auch angefangen zu spinnen.
Die Gegner des Böllerns haben mit ihrer On-
line-Petition schon am Neujahrstag drei Mil-
lionen Befürworter gefunden – angeblich, 
vermutlich alles gefaked oder von der Lügen-
presse erfunden. Wo bleibt unsere Freiheit, 
wenn das Böllern auch bei uns verboten wird? 
Und was ist mit der sowieso schon notleiden-
den Wirtschaft, wenn der Umsatz von 200 
Millionen Euro auch noch wegbricht?
Dass die Rettungsdienste und Krankenhäuser 
überlastet sind, ist doch nur eine kurzzeitige 
Situation. Und außerdem eine fehlerhafte 

Einsatzplanung, da man doch weiß, was jedes 
Jahr an Silvester passiert. 
Angeblich leiden auch die Tiere drunter. Soll 
ich die etwa bedauern? Was müssten wir erst 
leiden, wenn wir das Knallen nicht mehr ge-
nießen dürften? Ein Böllerverbot ist genauso 
unsinnig wie Geschwindigkeitsbegrenzungen 
in der Stadt. Dass es auch anders geht, bewei-
sen übrigens jeden Abend meine Kumpels auf 
dem Westring.
Und das bisschen Feinstaub, dass ich nicht la-
che. Es war leider mal wieder so windig, dass 
es sowieso gleich weggeblasen war. Von we-
gen, wir müssen unseren CO2-Fußabdruck 
verringern. Dann essen wir einfach einmal im 
Monat vegetarisch, dann haben wir das schon 
ausgeglichen. Oder gehen zu Fuß zum Ein-
kaufen. So, das reicht jetzt wirklich. Ihr habt 
doch einen Knall!

Peter Alles, Schwalbach

Millionenzuschuss für Schwalbach
Schwalbach/Wiesbaden (sz). Der Main-Tau-
nus-Kreis und seine Städte und Gemeinden 
erhalten aus dem Sondervermögen Infrastruk-
tur zunächst fast 100 Millionen Euro. Das 
teilt das Hessische Finanzministerium mit. 
Das Geld stammt aus der ersten Tranche des 
Sondervermögens Infrastruktur des Bundes. 
Weitere Mittel sollen in einer zweiten Tranche 
folgen.
Auf den Main-Taunus-Kreis entfallen 
30.077.765 Euro. Schwalbach erhält 
3.743.487 Euro. Auch die übrigen Kommu-
nen im Kreis profitieren. Bad Soden bekommt 
zum Beispiel 6.958.659 Euro, Eschborn 
5.430.637 Euro und Hofheim 11.007.885 
Euro. Insgesamt summiert sich die erste 
Tranche für den Kreis und seine Kommunen 
auf 99.540.206 Euro.
Das Land Hessen gibt nach eigenen Angaben 
63 Prozent der ihm aus dem Sondervermögen 
zustehenden Mittel an die Kommunen weiter. 

Insgesamt stehen den hessischen Städten, Ge-
meinden und Landkreisen damit 4,7 Milliar-
den Euro zur Verfügung. Zunächst werden lan-
desweit 3 Milliarden Euro verteilt. Weitere 1,7 
Milliarden Euro sollen voraussichtlich im Jahr 
2029 folgen. Grundlage sind dann aktuelle Da-
ten zu Einwohnerzahlen und Finanzkraft.
Die Kommunen können das Geld „unbüro-
kratisch“ einsetzen. Vorgesehen sind Investiti-
onen unter anderem in Schulen, Kitas, Stra-
ßen, digitale Infrastruktur, Sportstätten, Ka-
nalisation, Feuerwehr und Katastrophen-
schutz. Das Geld kann auch an Träger 
weitergegeben werden, die kommunale Auf-
gaben übernehmen.
Voraussetzung für die Auszahlung ist noch 
die Zustimmung des hessischen Landtags. 
Das entsprechende Gesetz soll im März 2026 
verabschiedet werden. Mit der Planung von 
Projekten können die Kommunen nach Anga-
ben des Finanzministeriums bereits beginnen.

Grüne laden zum Neujahrsempfang
Esschborn (sz). Der Ortsverband Eschborn 
und der Kreisverband Main-Taunus von B90/
Die Grünen laden gemeinsam zum Neujahrs-
empfang 2026 ein. Die Veranstaltung findet 

am Freitag, 16. Januar, um 19 Uhr im Bürger-
zentrum Niederhöchstadt statt.
Der traditionelle Empfang steht im Zeichen 
der anstehenden Kommunalwahlen im März. 
Vor diesem Hintergrund wollen die Grünen 
politische Akzente setzen und aktuelle The-
men aus kommunaler und überregionaler Per-
spektive beleuchten. Als Redner werden Ma-
thias Wagner, der Fraktionsvorsitzende der 
Partei im hessischen Landtag, sowie Maximi-
lian Fries, Geschäftsführer und Gründungs-
vorstand der Initiative „Europe Calling“, er-
wartet. Beide wollen in ihren Ansprachen auf 
politische Herausforderungen, demokratische 
Beteiligung und die Rolle der Kommunen 
eingehen.
Der Neujahrsempfang richtet sich an politisch 
Interessierte aus Eschborn und dem Main-
Taunus-Kreis. Neben den Redebeiträgen ist 
Gelegenheit zum Austausch und zu Gesprä-
chen in lockerer Atmosphäre vorgesehen. Die 
Veranstaltung ist öffentlich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Der Fraktionsvorsitzende der Grünen im 
Landtag, Matthias Wagner, kommt zum 
Neujahrsempfang.� Foto: B90/Die Grünen

Der Enkeltrick einmal anders herum
Eschborn/Schwalbach (ew). Im Bürgerhaus 
Schwalbach steht am Dienstag, 13. Januar, 
eine Komödie auf dem Spielplan der Eschbor-
ner Theaterreihe. Um 19.30 Uhr wird das 
Stück „Der Enkeltrick“ gezeigt. Für die Vor-
stellung sind noch Restkarten erhältlich.
Ausgangspunkt der Handlung ist eine be-
kannte Betrugsmasche. Kriminelle geben sich 
am Telefon als Enkel oder nahe Verwandte 
aus und täuschen eine finanzielle Notlage vor. 
Das Theaterstück dreht die Perspektive um 
und fragt, was passiert, wenn die Angespro-
chenen den Spieß umdrehen.
In der Komödie besucht Manfred nach 16 
Jahren Funkstille seine Großmutter Veronica. 

Sie erklärt ihm, dass sie ihn zum Alleinerben 
machen will, allerdings unter bestimmten Be-
dingungen. Eine Entdeckung im Keller bringt 
Manfred jedoch aus dem Konzept und sorgt 
für überraschende Wendungen. Die Inszenie-
rung verbindet humorvolle Szenen mit einem 
aktuellen Thema und setzt auf absurde Situa-
tionen und pointierte Dialoge.
Die Eintrittskarten kosten 15 Euro in den Ka-
tegorien eins und zwei sowie 10 Euro in Kate-
gorie drei. Karten gibt es unter frankfurtti-
cket.de im Internet. Nach telefonischer Be-
stellung unter 06196/490-180 können eben-
falls Karten reserviert und an der Abendkasse 
abgeholt werden

Das „Berliner Kriminal Theater“ zeigt im Rahmen der Eschborner Theaterreihe das Stück 
„Der Enkeltrick“ im Schwalbacher Bürgerhaus.� Foto: Schulze

Stadtbücherei startet ins neue Jahr
Schwalbach (sz). Die Stadtbücherei greift 
zum Jahresbeginn das Thema gute Vorsätze 
auf. Seit vorgestern berät das Team wieder zu 
Büchern rund um Gesundheit, Ernährung, Be-
wegung und persönliche Entwicklung. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf dem Vorlesen.
Vorlesen fördert nach Angaben der Stadtbü-
cherei die sprachliche Entwicklung, stärkt 
Beziehungen und schafft gemeinsame Zeit. 
Die Stadtbücherei empfiehlt, den Vorsatz kon-
kret zu fassen, etwa durch feste Zeiten oder 
regelmäßige Rituale im Alltag. Auch Hörbü-
cher können Teil eines solchen Vorsatzes sein.
Im Jahr 2025 hat die Schwalbacher Stadtbü-
cherei ihren Bestand um 1.650 neue Medien 
erweitert. Das Angebot richtet sich an alle Al-
tersgruppen. Leiterin Christiane Graf und ihr 
Team unterstützen mit Lese- und Vorlesetipps 
sowie persönlicher Beratung. Der Leseaus-
weis der Stadtbücherei bleibt auch im Jahr 
2026 kostenfrei. 

Treffpunkt Lesetreppe
Im neuen Jahr setzt die Stadtbücherei auch 
ihre eigene Vorlesreihe „Lesetreppe“fort. 
Jeden Mittwoch um 15.15 Uhr gibt es eine 
Vorlesestunde mit dem Bilderbuch-Theater 
Kamishibai für Kinder von vier bis sieben 
Jahren. Nach den Weihnachtsferien beginnt 
das Angebot am Mittwoch, 14. Januar, mit 
dem Märchen „Der Fischer und seine Frau“ 
der Brüder Grimm. Am Mittwoch, 21. Ja-
nuar, erleben Emma und Paul gemeinsam 
einen „Wintertag im Schnee“. Am Mitt-
woch, 28. Januar, steht das Bilderbuch „Wo 
ist Mami?“ von Axel Scheffler im Mittel-
punkt. 
Im Anschluss an die Vorlesestunden wird je-
weils gemeinsam gemalt oder gebastelt. Die 
Stadtbücherei bittet um Voranmeldung direkt 
vor Ort, per E-Mail an stadtbuecherei@
schwalbach.de oder telefonisch unter 06196-
804333.
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Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvor-
steher, liebe Kolleginnen und Kollegen, lie-
be Schwalbacher Bürgerinnen und Bürger,

Mit ihren Haushaltsreden blicken die Fraktio-
nen traditionell zurück auf die wichtigsten 
Themen des Jahres und auf die Pläne für das 
nächste Jahr. Heute will ich auch eine Bilanz 
knapp 6 Jahre nach der letzten Bürgermeister-
wahl und knapp 5 Jahre nach der letzten 
Kommunalwahl ziehen. In diese Bilanz fallen 
der – durch Bürgermeister Immisch verur-
sachte – 19-Millionen-Verlust und die Aufar-
beitung durch in einen Akteneinsichtsaus-
schuss, in dem wir uns den Einblick in Doku-
mente und die Tagung in öffentlichen Sitzun-
gen mühsam erkämpfen mussten.
In diese Bilanz fallen exorbitante Fernwärme-
preise für Kundinnen und Kunden, ausgelöst 
durch die Gas Krise zu Beginn des Ukrainek-
riegs, aber vor allem wegen einem Fernwär-
mevertrag mit ungültiger Preisänderungsfor-
mel, die durch viel ehrenamtlichem Einsatz 
der IG-Fernwärme zu einer Sammelklage der 
Verbraucherzentrale gegen den Betreiber, die 
Eon führte.
In unsere Bilanz fallen auch quälende Haus-
haltsberatungen und zwei Haushaltssiche-
rungskonzepte, die nicht notwendig gewesen 
wären, wäre der Magistrat mit seinen Plänen 
für Investitionen und den geplanten Einnah-
men und Ausgaben ehrlich umgegangen. Lei-
der hält sich das ewig falsche Mantra von 
SPD und CDU, die Stadt hätte kein Geld, 
hartnäckig. Dabei profitierte die Stadt auch 
im letzten Jahr von zusätzlichen Gewerbe-
steuereinnahmen oder von 2 Mio. Euro Zins-
erträgen, dank 70 Mio. Euro auf Festgeld- 
Konten. Insgesamt ging es in den letzten Jah-
ren um viele Millionen Euro, um die sich der 
Magistrat immer wieder verrechnet hatte.
Das systematische Schlechtrechnen der fi-
nanziellen Lage führt zu Kürzungen am fal-
schen Ende: Trotz hoher Rücklagen soll es im 
nächsten Jahr nicht möglich sein, 20.000 
Euro für die Ertüchtigung der Spielplätze be-
reitzustellen. Dieser Haushaltsantrag unserer 
Fraktion wurde in der letzten Woche mehr-
heitlich abgelehnt. Und weil Kinder in 
Schwalbach anscheinend keine Lobby mehr 
haben, blicken wir auch zurück auf Eltern, die 
sich für Kita- und Krippenplätze einsetzen 
mussten, obwohl es eine Pflichtaufgabe der 
Kommunen ist.
Stillstand, Mutlosigkeit, die ständige Wieder-

holung falscher Narrative, wie das Mantra 
von der schlechten finanziellen und wirt-
schaftlichen Lage unserer Stadt, all das spie-
gelt sich im Haushalt 2026 wider und deshalb 
lehnen wir Grünen den Haushaltsplanentwurf 
des Magistrats in diesem Jahr ab.

Fernwärme in der Sackgasse
Die Grünen wollten die Fernwärme immer im 
Rahmen der Stadtwerke betreiben, um dauer-
haft Einfluss auf die Preise nehmen zu kön-
nen. Schließlich hat sich der Gemeinschafts-
betrieb mit einem privaten Betreiber für Was-
ser und Abwasser bewährt. Bei den Stadtwer-
ken haben wir eine transparente 
Preisgestaltung und pünktliche Abrechnun-
gen für Haushalte und Gewerbebetriebe. Alle 
sind zufrieden.
Über die städtische Betriebskommission hät-
ten Stadtverordnete Einblick in die Betriebs-
daten und so könnte man die Entwicklung des 
Betriebs und die Dekarbonisierung der Fern-
wärme im Sinne der Bürgerinnen und Bürger 
steuern. Unsere Hoffnung, dass die Verhand-
lungen zur Fernwärmeversorgung diesmal 
besser laufen als kurz vor der letzten Kommu-
nalwahl, hat sich leider nicht erfüllt. Im Ge-
genteil. 
Die Vorlage, die der Magistrat zur Fernwärme 
vorgelegt hat, hat uns entsetzt. Faire Arbeits-
preise, eine Energiewende, die sich für die 
Endverbraucher auszahlen könnte, scheitern 
aktuell an der SPD und der CDU. Geradezu 
verbissen verteidigt man die Pläne der 
„Süwag Grüne Energien und Wasser GmbH 
& Co. KG“, die die Lasten auf die Stadt und 
die Kundschaft der Fernwärme übertragen 
will.
Bei den Verhandlungen über die Neuordnung 
der Fernwärmeversorgung wurde den Bürge-
rinnen und Bürger der Einblick in die Unter-
lagen bewusst verwehrt. Eine Kontrolle über 
die eigenen Energiekosten wird für die Nut-
zer kaum möglich sein, sollten die aktuell 
vorliegenden Verträge unterzeichnet werden. 
Dabei läuft der Pachtvertrag mit dem Fern-
wärmebetreiber erst Ende des Jahres 2027 
aus. Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass die 
Mehrheit im Magistrat und die Mehrheit in 
der Stadtverordnetenversammlung versucht, 
die Süwag zum ewigen Betreiber der Fern-
wärmeversorgung zu machen. 
Günstige Energiepreise durch die Nutzung 
von Abwärme der Rechenzentren werden 
nicht sichergestellt. Über die Preisgestaltung 

entscheidet allein die Süwag. Den Schaden 
werden dann die Fernwärmekunden zahlen 
müssen, die weitere 20 Jahre zur Kasse gebe-
ten werden sollen. Wir alle sollten an der Sei-
te der Fernwärmekunden stehen und uns nicht 
die Interessen des Fernwärmebetreibers zu 
eigen machen. Wir Grünen wollen dauerhaft 
verlässliche und faire Rahmenbedingungen 
für alle schaffen.

Vertane Chancen
In seiner ersten Haushaltsrede verkündete der 
Erste Stadtrat Thomas Milkowitsch, er werde 
intelligent investieren. Zudem wollte er sich 
Zeit nehmen für Gespräche mit allen Fraktio-
nen und bei kontroversen Diskussionen sach-
liche Lösungen ermöglichen. Anlass gab es 
genug. Gesprochen, um gemeinsame Lösun-
gen zu finden, haben wir nicht. 
Die CDU überlegt für das nächste Jahr noch 
nicht einmal, was unserer Stadt guttun würde 
oder welche Investitionen für Wachstum sor-
gen könnten. Kein einziger Haushaltsantrag 
der CDU. Nichts tun – obwohl man weiß, 
dass man Dinge tun muss oder hektisch eine 
ganze Stadt ins Spardiktat zwingen, das ist 
der falsche Plan. 
Erst auf unsere Initiative hin wurden die ho-
hen Sanierungskosten für das Wohnhaus „Am 
Erlenborn“ gestoppt – immerhin ein Betrag 
von rund 5 Mio. Euro. Wir haben auch in die-
sem Haushalt „Reserven“ gefunden, aber 
man wollte sie nicht korrigieren. Denn natür-
lich machen wir Grünen uns Gedanken, wie 
man die Verwaltung fit für die Zukunft macht. 
Das gelingt aber schwer, wenn die Antworten 
auf unsere Fragen zum Haushalt wenige Tage 
vor der Haushaltsrede und erst nach der Ab-
stimmung im HFA vorliegen.
Die hohe Kostenstruktur der Stadtverwaltung 
ist eine Herausforderung, aber auch dafür gibt 
es Lösungen: Die interkommunale Zusam-
menarbeit muss verstärkt werden, nicht be-
setzte Stellen sollten bei den Personalausga-
ben weniger berücksichtigt werden und bei 
allen Vorhaben und Ausgaben sollte eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung verpflichtend 
durchgeführt werden, um Folgekosten zu mi-
nimieren. 
Die Ausgaben im Rathaus müssen sinken und 
Schwalbacher Großprojekte müssen auf den 
Prüfstand, aber das wird im Haushalt 2026 
nicht abgebildet. Es wäre die gemeinsame 
Aufgabe von Kämmerer Thomas Milko-
witsch und Bürgermeister Alexander Im-
misch gewesen, Lösungen vorzuschlagen und 
einen Haushalt nach dem Grundsatz von 
Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit 
aufzustellen. 

Aufs Detail achten
Einfallslos und ambitionslos wurde in den 
letzten beiden Jahren das Tafelsilber der Stadt 
zum Verkauf gestellt und ins Haushaltssiche-
rungskonzept aufgenommen, dabei hätte es 
kein Sicherungskonzept gebraucht. Und so 
könnte die Stadt noch das Torbogenhaus be-
sitzen und Einfluss auf die Nutzung der „Mut-
ter Krauss“ nehmen. Das Gebäude wurde 
dennoch verkauft – gegen unsere Stimmen.
Es fehlt eine Vision, wie Gewerbesteuererträ-
ge gesteigert werden können. Stattdessen ver-
zeichnen wir viele Firmenabgänge. Gleich-
zeitig wurde nicht investiert, sondern nur das 
Geld verwahrt. Liquidität war bisher immer 
und sie ist auch weiterhin gegeben. Es sind 
genug Rücklagen vorhanden. 
Für das letzte Haushaltsjahr hatte unsere 
Fraktion beantragt ein paar Haushaltsreste 
aufzulösen. Dabei handelt es sich um zuvor 
bereitgestellte finanzielle Mittel, die nicht 
mehr benötigt werden, weil Vorhaben ge-
stoppt oder zu günstigeren Konditionen um-
gesetzt werden konnten. In diesem Jahr hat es 
die FDP versucht, aber auch sie ist damit ge-
scheitert. 
Der Kämmerer ließ verlauten, das müsste 
man mal separat besprechen. Eine Vorlage 
des Magistrats dazu gab es trotz Ankündi-
gung nicht und Gespräche darüber gab es 
auch nicht. Dabei handelt es sich teilweise 
um hohe Beträge, beispielsweise um 620.000 
Euro, die zu viel eingeplant wurden für den 
Bau der Kita St. Pankratius. Die Stadtverord-
netenversammlung hatte die Förderung der 
Baumaßnahme im Mai beschlossen, aber mit 
einem um 620.000 Euro geringeren Betrag, 
was in der Fortschreibungsliste nicht berück-
sichtigt wurde. 
Mit Hilfe dieser Vorgehensweise wurden alle 
Haushalte der vergangenen 15 Jahre defizitär 

geplant. Die Jahresabschlüsse endeten meist 
mit teilweise erheblichen Überschüssen. Das 
Schlechtreden und -planen der Haushaltslage 
hat System und führt zu unvernünftigen Ent-
scheidungen. Damit muss Schluss sein. 

Feuerwehr: Baustart nicht vor 2028
Wir Grünen stehen für einen zügigen Neubau 
der Feuerwache. Seit 2012 ist klar, dass die 
Feuerwehr neue Räumlichkeiten braucht. 
Seit dem Jahr 2018 steht fest, dass eine groß-
zügige Erweiterung oder ein Neubau an ande-
rer Stelle notwendig ist. SPD und CDU haben 
sich vor mehreren Jahren auf einen teuren 
Doppelstandort und Neubau von Bauhof und 
Feuerwache geeinigt. Mit der Planung wird 
man jetzt frühestens im Jahr 2028 loslegen, 
so sagt es der Haushalt für 2026. 
Mit einem Umzug der Feuerwehr ist also 
nicht vor 2031 zurechnen, auch das sagt der 
Haushalt 2026. Es wird immer klarer: Der ge-
plante Doppelstandort von Bauhof und Feu-
erwache an der Berliner Straße ist schwer 
umzusetzen. Jetzt zeigt sich, dass es ein Feh-
ler war, das von vornherein alle Alternativen 
ausgeschlossen wurden. Der Standort Lauen-
burger Straße wäre groß genug, er ist gut er-
reichbar und das Grundstück gehört der Stadt. 
Es wird Zeit, neu darüber nachzudenken.
Neu denken wollten wir auch den zivilen 
Fuhrpark und Einsatzfahrzeuge der Feuer-
wehr und beim städtischen Bauhof. Wir hät-
ten gerne fünf moderne Elektro-Scooter an-
geschafft. Unsere Feuerwehr war offen für 
diesen Vorschlag. Leider wurde der Antrag 
abgelehnt. Zudem setzen wir uns für elekt-
risch betriebene Einsatzfahrzeuge ein. Die 
ersten Rückmeldungen anderer Feuerwehren 
beispielsweise von der Werksfeuerwehr der 
Technischen Universität München sind gut. 
Die geringe Lärmbelästigung, während der 
Fahrt und im Einsatz sowie der emissions-
freie Betrieb überzeugen. Dort zeigt sich, 
dass Elektromobilität auch bei der Feuerwehr 
funktioniert. 
Auch bei der Ausstattung des Bauhofs müsste 
die Stadt ganzheitlich und langfristig mit der 
Elektrifizierung vorangehen, so wie es andere 
Kommunen längst praktizieren. Das sehen 
wir im Haushalt 2026 nicht und unsere Haus-
haltsanträge dazu wurden von SPD und CDU 
abgelehnt.

Klimaschutz und Klimaresilienz 
Am Klimaschutzkonzept wird endlich gear-
beitet und mit der kommunalen Wärmepla-
nung wurde begonnen. Trotzdem sieht der 
Haushalt 2026 weniger Geld für Klimaschutz 
und weniger Geld für die Transformation vor. 
Verkauft wird uns das als Haushaltsdisziplin. 
In Wahrheit ist es Politik zum Nachteil der 
jungen Generation. 
Die Elektrifizierung bei Verkehr und Mobili-
tät, beim Heizen und Bauen sowie bei der 
Energieversorgung sie ist nicht aufzuhalten. 
Die Frage ist, ob Schwalbach zukünftig mit-
macht oder weiter auf der Bremse steht. 
Langfristig wird das teuer. Die Dekarbonisie-
rung ist keine Hürde und auch keine grüne 
Ideologie, sondern ein Treiber für Wachstum 
in Form von billiger Energie. Insbesondere 
die effiziente Dekarbonisierung der Schwal-
bacher Fernwärmeversorgung wäre ein guter 
Standortfaktor, wenn sie klug umgesetzt wer-
den würde.
Was uns Grünen in Erinnerung bleibt, sind 
mühsame Diskussionen, wenn es um die Ent-
siegelung, mehr Stadtgrün, eine Elektrifizie-
rung des städtischen Fuhrparks oder den Zu-
bau von Solaranlagen geht. Selbst der effizi-
ente Betrieb von Wärmepumpen überzeugt 
die Mehrheit in Magistrat und Stadtparlament 
nicht. Es werden weiter Gasheizungen in 
städtischen Liegenschaften eingebaut. Das 
lehnen wir ab. Dabei ist die Energiewende in 
der Bevölkerung längst akzeptiert. Etwa 80% 
der Menschen in Deutschland unterstützen 
den Ausbau erneuerbarer Energien. Über 
Atomkraft, Kohle und Gas diskutiert sonst 
keiner mehr. Nur bei uns werden noch neue 
Gasheizungen eingebaut. Zeit, dass Klima-
schutz auch in Schwalbach eine Hauptrolle 
spielt.

Verpasste Chancen
Nach der Schließung des Baustoffhandels 
Moos gab es diverse Vorschläge, wie eine 
Nutzung des Geländes aussehen könnte. Ein 
allgemeiner Bebauungsplan für den Bereich 
rund um das Moosgelände, der Feuerwache 
und dem Gelände des BDP oder gar der Er-

„Schlechtrechnen führt zu Kürzungen am falschen Ende“
Rede der stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden B90/Die Grünen, Katja Lindenau, zum Haushalt 2026 vom 4. Dezember 2025

Anzeigensonderveröffentlichung

Stellvertretende Fraktionsvorsitzende Katja Lindenau. � Foto: B90/Die Grünen
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werb des Geländes durch die Stadt, hätten die 
Entwicklung des Altstadtbereichs vorange-
bracht. Wir Grünen stehen weiter zu unserem 
Vorschlag, für diesen Bereich einen allgemei-
nen Bebauungsplan zu erstellen, um für die 
Zukunft der Altstadt die bebaubaren Flächen, 
angemessene Gebäudehöhen, Bauformen so-
wie Bereiche für Wohnbebauung festzulegen. 
Von Investitionen in die Infrastruktur bis zur 
Wartung und Modernisierung der städtischen 
Liegenschaften oder Ersatzbauten die not-
wendig sind, die Liste der To-Dos ist lang. 
Über das Friedhofs-Funktionsgebäude reden 
wir seit 5 Jahren, auf den Bebaubeginn „Am 
Flachsacker“ warten wir noch länger, um 
zwei Beispiele zu nennen. Mal sehen, ob wir 
da nach der Kommunalwahl vorankommen.
Kapital hat Schwalbach immer noch genug. 
Gut 70 Mio. Euro betragen unsere Rücklagen. 
Kommt der Kreislauf aus Kapitalbereitstel-
lung, Mehrung durch Wertschöpfung und Be-
reitstellung von notwendiger Infrastruktur ins 
Stocken, dann führt das zu Verhältnissen, wie 
wir sie aktuell in Schwalbach sehen. Und so 
beschäftigt uns in Schwalbach eine zerbrö-
selnde Infrastruktur, eine ausgebremste Ener-
gie- und Mobilitätswende. Das ist schon lan-
ge ein wirtschaftlicher Schaden für unsere 
Stadt. Zu unseren Aufgaben gehört es, strate-
gisch zu handeln, langfristig wettbewerbsfä-
higes Gewerbe anzusiedeln und etablierte Fir-
men nicht zu verlieren. 

Nahmobilität und Naherholung
Schwalbach nutzt die Möglichkeiten moder-
ner Mobilität zu wenig. Alle Fahrradprojekte 
wurden eingestellt. Der Radschnellweg wur-
de abgesagt, die Verlängerung des Sossenhei-
mer Weg als Fahrradweg wurde schon im 
letzten Jahr storniert, trotz hoher Verkehrs-
zahlen und Zustimmung von Hessen Forst, 
und den Übergang zum Kronthal hat man 
nicht hinbekommen. Wo kein Wille ist, gibt es 
leider keine Fahrradwege. Als letzte Kommu-
ne im Main-Taunus-Kreis plant Schwalbach 
jetzt zum wiederholten Mal die Radwegebe-
schilderung in Angriff zu nehmen, zumindest 
wenn man den Haushaltsplan 2026 Glauben 
schenken möchte. Hoffen wir, dass es diesmal 
umgesetzt wird.
Nach wie vor fehlen wohnortnahe öffentliche 
Ladesäulen, die es auch Mietern ermöglicht 
Elektro-Autos zu fahren. Erfreulich ist es, 
dass es in Schwalbach inzwischen zwei Initi-
ativen gibt, die sich mit erneuerbarer Energie 
auseinandersetzen und Beratungen für Inter-
essierte bei konkreten Maßnahmen anbieten. 
Wir stehen bereit, dass sich diese Impulse aus 
der Bevölkerung zukünftig auch im Handeln 
der Stadt wiederfinden.
Es wird immer dringender Flächen zu entsie-
geln und Grünflächen zur Abkühlung und 
zum Erhalt der innerstädtischen Artenvielfalt 
in unserer Stadt zu schaffen. Dach- und Fas-
sadenbegrünung, mehr Bäume und öffentli-
ches Grün würden ebenfalls dazu beitragen. 
Darauf muss dringend mehr geachtet werden. 
Insbesondere die Verantwortlichen für den 
Bauhof müssen entsprechend geschult wer-
den und auf die neue “Satzung zur Begrünung 
unbebauter Flächen” sollten wir eigentlich 
nicht mehr warten müssen.

Erfolge aus der Opposition heraus
Zum Schluss meiner Rede möchte ich zu-
rückblicken auf, ein paar erfreuliche Ent-
scheidungen in diesem Jahr:
    1. Die Kita St. Pankratius wird gebaut. 
Nach zähem Ringen hat sich die Stadtverord-
netenversammlung am 15. Mai 2025 endgül-

tig für den Neubau am bisherigen Standort in 
der Altstadt entschieden. Gemeinsam mit den 
Eltern haben wir uns als einzige Fraktion von 
Anfang an hinter das Projekt gestellt und se-
hen den Beschluss für eine neue Kita und 
Krippe als besonderen Erfolg. Dabei war von 
Beginn an klar, dass insbesondere Krippen-
plätze fehlen. Die Kinderbetreuung ist ein 
Versprechen des Staates und rechtlich ist es 
eine Pflichtaufgabe der Kommunen. Wir set-
zen uns weiter dafür ein, dass beide Elterntei-
le ihrem Beruf nachgehen können.
    2. Die Grundschulbetreuung an der Ge-
schwister-Scholl-Schule ist auf den Main-
Taunus-Kreis übergegangen. Dazu gehören 
die beiden Schulkinderhäuser auf dem 
Schulgelände und eine erweiterte “Moos-
burg” auf dem ehemaligen Gelände des Bau-
stoffhandels. Als Kreistagsabgeordnete und 
Vorsitzende des Ausschusses für Schule, 
Kultur, Sport und Jugend freut es mich ganz 
besonders, dass der Übergang problemlos 
erfolgt ist und dass Eltern sich ihre Mitspra-
che in einem neu aufgestellten Stadtkitabei-
rat jetzt selbst organisieren. In der nächsten 
Legislaturperiode ist ihre Mitwirkung wie-
der gefragt, denn eine Aufgabe wird sein, 
Unterricht und Betreuung in neuen Räum-
lichkeiten komplett auf dem Gelände der 
Geschwister-Scholl-Schule auf den Weg zu 
bringen. 
    3. Die unabhängige Kultur in Schwalbach 
bleibt erhalten und die Vereinsförderung so-
wie andere freiwillige Leistungen bleiben an-
nähernd auf dem bisherigen Niveau. Stadtfes-
te, Sommertreffs, Theater und Arbeitskreise 
können auch zukünftig stattfinden. Auch hier 
war die Grüne Fraktion zunächst die Einzige, 
die sich klar für die Kulturkreis GmbH ausge-
sprochen hatte. Kultur verbindet, Kultur ist 
unverzichtbar für eine funktionierende Ge-
sellschaft. Ein großer Dank geht an alle Eh-
renamtlichen und an die Mitarbeitenden, die 
sich hier engagieren und sich für den Erhalt 
der Kultur und der Vereinsförderung zu Wort 
gemeldet haben.

Gemeinsam geht´s
Unsere Stadtgesellschaft ist lebendig, ein 
System, indem sich verschiedene Elemente 
stärken und bereichern können. Gerne erinne-
re ich an das Demokratiebekenntnis unserer 
Stadt „Schwalbach steht auf für Demokratie 
und Vielfalt“. Schwalbach hat ein buntes und 
vielfältiges Stadtbild und das wird hoffentlich 
so bleiben. Wir sollten diese Vielfalt auch in 
Zukunft nutzen.  
Unser Zusammenleben würde sich allerdings 
stark verbessern, wenn sich die politischen 
Entscheidungen stärker am gesellschaftlichen 
Nutzen orientieren würden. Oft würde es rei-
chen frühzeitig zu reflektieren, wie und für 
was Geld in die Hand genommen wird. 
In unserer Realität geht es beim politischen 
Erfolg leider zu oft darum, Abstimmungen zu 
gewinnen. Wir brauchen aber eine Politik, die 
ihre ganzheitliche, ökologische und gesell-
schaftliche Verantwortung umfasst. 
Zum Ende meiner Rede möchte ich mich für 
Ihre Aufmerksamkeit bedanken. Ich bedanke 
mich auch im Namen meiner Fraktion bei al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung. Wir bedanken uns zudem 
bei allen Stadträtinnen und Stadträten sowie 
den Kolleginnen und Kollegen des Stadtparla-
ments für Ihren Einsatz und die engagierte 
Arbeit.
Ich wünsche Ihnen, wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Start in das neue Jahr. 
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet

ANZEIGE
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 
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Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Pfarrerin Birgit Reyher, E-Mail: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: E-Mail friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de
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Hospizgruppe ‚Die Quelle‘
Sterbe- und Schwerkrankenbegleitung

Ökumenische Diakoniestation
65812 Bad Soden, Kronberger Straße 1 a
Telefon 0173 / 9206783
Täglich von 18 bis 19.30 Uhr

Ökumenische Diakoniestation 
Eschborn/Schwalbach
Hauptsraße 20  65760 Eschborn
Telefon 06196 / 9314849
Bürozeiten von 8.00 bis16.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ökumenische Diakoniestation
für Kranken-,  Alten- u. Familienpflege

PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Neuapostolische Kirche Schwalbach
PFINGSBRUNNENSTRASSE 18  www.nak-schwalbach.de

Christusgemeinde Schwalbach
Evangelische Gemeinde im Hessischen Gemeinschaftsverband e.V.

Evangelische Friedenskirchengemeinde

Evangelische Limesgemeinde
OSTRING 15  TEL. 503839-0

TELEFON 8 884 46 Veranstaltungen (falls nicht anders angegeben): Gruppenraum im Atrium 

KatholischePfarrgemeindeSchwalbach
PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL.1288  FAX: 807997

BAHNSTRASSE 13  TEL. 1006

Pfarrer Alexander Brückmann,  Gemeindereferentin Ursula Müller,  Pastoralreferentin Susanne Godemann, Pfarrsekretärin Karin Montkau   

Bürozeiten in St. Pankratius: Mo. und Do. 8—12 und 14—18 Uhr.  Mi. 8—12; E-Mail: st-pankratius@gmx.de
Bürozeiten in St.Martin:  Di. und Fr. 9.30 – 12 Uhr,  Mi. 16–19 Uhr; E-Mail: gemeindesms@gmx.de

Vakanzpfarrerin Birgit Reyher,  Gemeindepädagoge Christopher Bechtold (Tel. 950686),  www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr; Di. von 17 bis 19 Uhr.  (Tel. 1006)  info@friedenskirche-schwalbach.de

Weitere Infos unter: 06196-952070 (Pastor S. Heym), www.hegev.de      

Pfarrer Richard Birke,  Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel. 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 12 Uhr; Di. von 16 bis 18 Uhr. Gabi Wentzell.  
Alle Telefon 503839-0.  E-Mail: info@Limesgemeinde. de
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Ferienfreizeit für Geschwister behinderter Kinder - Hilfe von der Limes-Apotheke
............................................................................................................................................

Den Alltag hinter sich lassen
in Königstein als Finanzier mit 
Unterstützung der Schwalba-
cher Limes-Apotheke ermög-
licht, die eine gut gefüllte Rei-
seapotheke für die Freizeit zur 
Verfügung stellte, die glückli-
cherweise nicht zum Einsatz 
kam. Bei der Ferienfreizeit des 
Projekts „Bärenstark“ sollen 
die Geschwisterkinder eine 
unbeschwerte Zeit mit viel Ab-
wechslung unter fachlicher Be-
treuung erleben und dem Alltag 
einmal den Rücken zukehren. 

 Ein behindertes Kind in 
der Familie stellt für die 
gesamte Familie eine große 
Herausforderung dar. Daher 
verbrachte eine Gruppe 
neun- bis zwölfjährige 
Kinder, die ein behindertes 
Geschwisterkind haben, 
im Rahmen des Projekts 

„Bärenstark“ gemeinsam 
zwei Wochen in Sonnenbühl 
auf der Schwäbischen Alb.
 Das Projekt „Bärenstark“ 
wurde von der Carls Stiftung 

Zudem haben sie dort die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Kin-
dern in ähnlichen Lebensum-
ständen auszutauschen. 

   Die Kindergruppe, die sich 
in den Sommerferien nach 
Sonnenbühl aufgemacht hatte, 
war sich einig:  Die Reise war 
ein Erfolg. Und deshalb ist 
auch für 2011 wieder eine 
Freizeit in Planung. Informa-
tionen hierzu gibt es unter 
www.carlsstiftung.de.        red

Die jungen Teilnehmer des Projekts „Bärenstark“ vor der Abreise nach Sonnenbühl auf der
Schwäbischen Alb                                                               Foto: privat  

Chor der Ev. Limesgemeinde 
sucht neue Mitglieder

und Solisten wird ein buntes 
Programm, vom altbekann-
ten Weihnachtslied bis hin 
zu Gospels und Teilen des 

„Weihnachtsoratoriums“ von 
C. Saint Saens gestaltet. 

   Wir freuen uns über alle, die 
noch mitsingen möchte. Die 
Proben finden mittwochs von 
19.30 Uhr bis -21 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum am Ost-
ring 15 statt. Die Mitwirkung 

 Zu den Aufgaben des Chores 
gehört die Mitwirkung bei 
Gottesdiensten, Gelegenhei-
ten, wie zum Beispiel die Ein-
führung des neuen Pfarrers 
oder Gemeindefesten und ein 
oder zwei kleine Konzerte im 
Jahr. So ist die „Adventliche 
Abendmusik“ am zweiten 
Advent unser nächstes Ziel. 
Zusammen mit dem Chor 
der Friedensgemeinde  sowie 
weiteren Instrumentalisten 

ist auch projektweise mög-
lich. Sie verpflichten sich zu 
nichts. 
  Am Besten einfach vorbei-
kommen und mitmachen. Sie 
können sich aber auch direkt 
mit Herrn Piel (Tel 06033/
792666 ) oder dem Gemein-
debüro (Tel 06196/5038390 ) 
in Verbindung setzen. Freude 
am Singen und der Musik sind 
wichtiger als Notenkentnisse 
und Chorerfahrung

Der Chor der Ev. Limesgemeinde (auf dem Foto zusammen mit Sängerinnen und Sängern der 
Ev. Friedensgemeinde) wird seit vielen Jahren von Kantor Jürgen Piel geleitet
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann � Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Termine der Katholischen Gemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

��� ������� ���������� ��������������
� � ���������� �������������������������
��� ������� ���������� ������������������
��� ������� ���������� ������������������������������� � �
���� ������� ����������� �����������������������
� � ���������� �����������������������
�
� � �

�����������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������

�

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September 2010 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

�
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Termine der
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach 

36/2010

Erscheinungstag: Mittwoch, 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(keine) 
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Termine der Christusgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch, 08. September0 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Sabine Müller, Kirchenmusiker Jürgen Piel, 
Gemeindebüro Mo., Di., Do., Fr. von 9 bis 12.00 Uhr, Di. von 16.30 bis 18.00 Uhr  
Gabi Wentzell; Alle Telefone 503839-0. E-mail: info@Limesgemeinde.de 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 33/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 18. August 2010

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach 

KW 36/2010 

Erscheinungstag: Mittwoch 8. September 2010  

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung: 

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden) 

Gottesdienst  Mittwoch                 — 20.00

Gottesdienst  Sonntag                — 09.30  

     Gäste sind herzlich willkommen! 

    Mehr Informationen finden Sie auch 
    im Internet unter www.nak-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de;  
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen finden Sie auch 
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

So 11.01. Gottesdienst entfällt

www.efg-schwalbach.de

Termine der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Schwalbach
02/2026

Erscheinungstag: Mittwoch, 07.01.2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
(keine)

           KATH. PFARREI HEILIG GEIST AM TAUNUS
ALTENHAIN – BAD SODEN – ESCHBORN – NEUENHAIN 

NIEDERHÖCHSTADT – SCHWALBACH – SULZBACH

               TAUNUSSTR. 13, 65824 SCHWALBACH              
            

Schwalbacher Zeitung 

KW 02/2026 
So 11.01.   09:30 Uhr St. Pankratius Messe mit den Sternsingern
Mi 14.01.   18:00 Uhr St. Martin Messe
Do 15.01. 09:00 Uhr St. Pankratius Wortgottesdienst

Termine (nicht in den Schulferien):
mittwochs 10.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis

19.00 Uhr Kirchenchorprobe
donnerstags 17.30 Uhr Jugend-Musikgruppe  

Sa. 10.01. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Prädikantin Eva Großjohann)
Mo. 12.01. 10.00 Uhr Internationale Begegnungsoase für Eltern u. Kinder 0-18 Monate
Di. 13.01. 16.00 Uhr Konfizeit (Pfarrer Sam Lee)
Mi. 14.01. 15.00 Uhr Senioren-Singkreis (Gretha Park)

Pfarrer Sam Lee / Gemeindebüro: Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell
Alle Telefone 50 38 39-0 Email: limesgemeinde.schwalbach@ekhn.de

Termine der Evangelischen Limesgemeinde Schwalbach

KW 2/2026

Erscheinungstag: Donnerstag, 8. Januar 2026

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:

(kann bei Bedarf ausgefüllt werden)

So.		11.01.														10:30	Uhr	 Gottesdienst	
Di.		13.01. 19:30	Uhr	 Bibellesen	im	Atrium

�lle �eranstaltungen �inden im �trium, 1. Stock, Westring 3 statt.
www.christusgemeinde-schwalbach.de
Tel. 06196-9699520

So. 11.01. 10.00 Gottesdienst mit Birgit Reyher

So. 18.01. 10.00 Gottesdienst mit Birgit Reyher

Termine der Evangelischen Friedenskirchengemeinde

KW 50/25 

Erscheinungstag: Mittwoch 10.12.2025 

Mitteilung an die Schwalbacher Zeitung:
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A
AUGENOPTIK

Optik Knauer e.K.
Brillen und Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25  
  Tel. 0176/22051453
 www. optik-knauer.de

AUTOGUTACHTEN

Ing.-Büro Wünscher
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19 Tel. 1605 
 Mobil 0177 / 2 14 84 96

AUTOHÄUSER

Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen Tel. 3001 
 Fax 06196 / 88 17 42 0 
 www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosserie-arbei-
ten, Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a Tel. 1054 
 Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70

Sulzbacher Straße 43 Tel. 8 52 70
AUTO-UNFALLHILFE

Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1 Tel. 3121
 info@eggenweiler.de 
 www.eggenweiler.de

B
BUCHHALTUNG

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Datenerfassung, 
Büro-Organisation Tel. 06196 / 50 36 40 
 Fax  50 36 42 
 www.klewe.com

C
COMPUTER

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseitigung, 
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
 Tel. 069 / 34 81 24 45 
 info@complete-gmbh.com 
 www.complete-gmbh.com

D
DACHDECKER

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a  Tel. 06196 / 52 48 933 
  dachbau-schrader@t-online.de

E
ELEKTRO 

INSTALL ATIONEN

Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8 Tel. 8 51 02

Elektro-Kollmann 

Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte Tel. 13 74

Karsten Schmiegel Elektrotechnik 

EIB-Bussysteme, Antennenbau,  
Elektroreparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

ENERGIEBER ATUNG

eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieausweise, 
Baubegleitung, Schimmelanalyse
 Tel. 06196 / 5 24 12 15 
 Fax 06196 / 5 24 12 13 
 info@eta-plus.de 
 www.eta-plus.de

ESSEN AUF R ÄDERN

Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz -
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
 Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
 Fax 05971 / 80 20 80 55

Möchten Sie eine Anzeige  
schalten?

Unser Medienberater unterstützt 
Sie gerne dabei:

Rolf Hörner,  
Tel. 06171 6288-14,  

r.hoerner@hochtaunusverlag.de

F

FERNSEHSERVICE

Multi-Media Hilb

Fernsehservice, Beratung u. Reparaturen
 Servicenummer 0172 / 149 2243 
 Multi-media-hilb@t-online.de

FUSSPFLEGE

Dolores Lopez

Mobile Fußpflege 
 Tel. 0151 / 56 3375 55 
 oder 069 / 58 20 86

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

G
GARTEN- &  

L ANDSCHAFTSBAU

Cheikhi Gartenservice  

Gartenpflege, Baumfällungen,  Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 
 Tel. 06196 / 5 24 11 75  
 Mobil 0178 / 44 35 605 
 cheikhi@hotmail.de

Gartenbau Uwe Scherer  

Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterar-
beiten Tel. 06196 / 53 31 04  
 info@gartenbauscherer.com

GL ASEREIEN

Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19  Tel. 06196 / 8 67 98  
 Fax 8 19 35
 info@glaserei-sg.de

I
IMMOBILIEN

Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden Tel. 06196 / 560 960  
 www.adler-immobilien.de
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung
 Tel. 0151 / 41 62 61 21 
  info@camiko-immo.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort
 Tel. 06196 / 4 3778 
  Fax 06196 / 4 3730 
 www.csimakler.de

EVERNEST GmbH / Olga Maier
Premium-Immobilienmaklerin aus Schwalbach. 
Professionelle, kostenlose Bewertung und Ver-
kauf.  Modern, persönlich, zuverlässig, schnell  
 Tel. 0179 / 54 69 667 
 Olga.Maier@evernest.com 
 www.evernest.com

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22,  65843 Sulzbach 
 Tel. 06196 / 76 77 49 
 info@guk-immo.de 
 www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre Immobilie
 Tel. 069 / 78 80 01 20 
 Fax 069 / 34 05 89 43 
 h.j.langer@t-online.de 
 www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung
 Tel. 069 / 3 14 02 60 
 www.kuhfuss.de

INSTALL ATIONEN/ 
ISOLIERUNG

Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 
 Tel. 06196 / 56 81 18  
 Fax 56 81 01 
 uweabel@aol.com

Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- und 
Wasserinstallation, Kundendienst, Wartung, 
Notdienst  Tel. 06196 / 8 28 55  
 Fax 8 45 64 
 www.benedick.de

bht Bäder & Haustechnik GmbH

Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder 
komplett  Tel. 06196 / 56 86 31  
 Fax 56 86 30 
 www.bht-eschborn.de

Freund GmbH

Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnenser-
vice - Schwalbach, Am Brater 1 
 Tel. 06196 / 7 66 60 10 
 Fax 06196 / 7 66 60 19

Ott-Haustechnik

Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kundendienst, 
Notdienst, Wartung  Tel. 06196 / 8 51 55 
 Fax 06196 / 8 67 18 
 ott.haustechnik@t-online.de

K
K ANALREINIGUNG

Kanal Fay

Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und Fettab-
scheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach
 Tel. 06196 / 8 89 70

KOSMETIK- &  
NAGELSTUDIOS

Silkes Kosmetikstübchen

und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 
 Tel. 0173 / 4 30 21 12

M
MALER & TAPEZIERER

Malermeister Thomas Scheel

Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten, 
Fußbodenbeläge, Gerüstbau
 Tel. 06196 / 2 02 43 38 
 Mobil 0177 / 3 11 77 02

MARKISEN

Markisen-Ostern

Friedrich-Stoltze-Straße 4a
 Tel. 06196 / 8 13 10

MÖBEL

Möbel-Sachs GmbH 

Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs- 
Studio, Schreinermeister-und Parkettlege-
meisterbetrieb
Berliner Straße 29  Tel. 06196 / 86031 + 32 
 Fax 8 60 37 
 info@moebel-sachs.de

MUSIKSCHULEN

Jugendmusikschule 1976 e. V.

Schwalbach,  Marktplatz 9 
 Tel. 06196 / 82470 
 www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus

Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 
 Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
 www.musikschule-taunus.de 
 info@musikschule-taunus.de

P
PFLEGEDIENSTE

Mobiles Pflegeteam Schwalbach

Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 
 Tel. 06196 / 88 34 599 
 Mobil 0172 / 10 30 194

Ökumenische Diakoniestation

Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern,  individuelle Hilfe, Pflege, 
Beratung in Ihrem Zuhause
 Tel. 06196 / 9 54 75-0

Sozialzentrum Eschborn und Schwalbach

Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege 
24-Stunden-Pflege, ambulante Pflege
 Tel. 06196 / 76 76 040 
 oder 06173 / 64 00 36

PSYCHOLOGISCHE  
BER ATUNG

Jördis Weisflog 

Unterstützung in Krisensituationen, 
Entscheidungsfindung, Burnout-Prävention, 
Persönlichkeitsentwicklung  
(keine Psychotherapie)
 Tel. 01573 /  67 90 456    
 mail@joerdis-weisflog.de 
 www.joerdis-weisflog.de

Barbara von Tobien 

Lebensberatung 
Persönlichkeitstraining
Deutsch und Englischkurs
 Tel. 0174 / 519 44 93 
 bvtobien@gmail.com

R
R AUMAUSSTAT TUNG

Raumausstattung Eisenbrandt

Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Sonnen-
schutz, Insektenschutz Tel. 06196 / 4 26 18 
 Fax 06196 / 48 34 22

RECHTSANWÄLTE

Eschborn Rechtsanwälte

Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn,  Hauptstraße 332 
 Tel. 06173 / 93 98 760 
 www.eschborn-rechtsanwaelte.de

Kellersmann Rechtsanwälte

Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und Notar, 
Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, Notar a. D.
Schulstraße 6 Tel. 06196 / 8 10 96 
 Fax  06196 / 36 42

Enrico Straka Rechtsanwalt

 Tel. 06196 / 84 84 73 
 Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 
 E-Mail: ra-straka@rechtsanwalt-straka.de
 Web: www.rechtsanwalt-straka.de

Schwalbacher Zeitung
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

REISEBÜROS

Reisebüro Kopp Lufthansa City Center 

Jede Reise, alle Airlines,  jeder Veranstalter zur 
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60
 www.komm-reisen.de

Selected Travel Reisecafé

Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37
 dirk.kattendick@selectedtravel.de 
 www.selectedtravel.de

ROLL ÄDEN

Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7 Tel. 06196 / 14 83

S
SCHLOSSEREIEN

Roger & Scheu Metallbau GmbH

Treppenanlagen, Fenstergitter,  Geländer, 
Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach,  Wiesenstraße 10
 Tel. 06196 / 75 93 96 
 www.rogerscheu.de 

SCHUHMACHER

Elshout

Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27
 Tel. 06196 / 7 39 55 
 Mobil  0171 / 400 54 99 
 www.schuhmacherei-sulzbach.de

SPR ACHSCHULEN

TS-Lingua GmbH

Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, Am Kronberger Hang 2
 Tel. 06196 / 9 53 42-20 
 info@taunus-lingua.de

STEUERBER ATUNG

Basten GmbH Steuerberatung

Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1
 Tel. 06196 / 500216 
 Fax 06196 / 50 02 50 
 joachim.basten@datevnet.de 
 www.basten.de

Dietrich M. Reimann

65824 Schwalbach, Berliner Straße 27
 Tel. 06196 / 5038 20 
 Fax 06196 / 8 26 78 
 info@steuerberater-reimann.de

T
TAXIRUF &  

FAHRDIENSTE

FahrService Taunus

Orts- & Fernfahrten, Flughafen- &  
Bahnhofstransfer, Pünktlich, zuverlässig, 
sicher, 24/7 Tel. 06196 / 95 29 191 
 FahrService-Taunus@web.de

Michael Volland

Nah- und Fernfahrten, Flughafentransfer
 Tel. 06196 / 8 20 80 
 volland@email.de

TELEFONSERVICE

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in
Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Sie wollen auch mitmachen?

Ansprechpartner: Rolf Hörner, Telefon 06171/62 88 14 • r.hoerner@hochtaunusverlag.de



Freitag, 9. Januar 2026 Kalenderwoche 2 –SCHWALBACHER ZEITUNG Seite 9

PIETÄTEN✝

✝ WIR GEDENKEN

Bestattungshaus Grieger
n  Abholung Tag und Nacht    
n  Erledigung aller Formalitäten  
n  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
n  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Marianne Veigl
geb. Schwertel

*01.02.1947      † 18.12.2025

Im Namen aller Angehörigen

Erich Veigl

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und  
Freundeskreis statt.

 „Du Herr, wolltest deine Barmherzigkeit von mir nicht wenden; 
lass deine Güte und Treue allewege mich behüten“ Psalm 40

 Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange gemeinsame Zeit, 
müssen wir Abschied nehmen von 

Josefa Gras 
geb. Bals 

*15.08.1925       †10.12.2025

 Wir werden dich in liebevoller Erinnerung behalten. 

Gudrun und Dirk 
Stephanie mit Familie 
Sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis auf dem Alten Friedhof in Schwalbach am Taunus statt. 

Unfassbar traurig, aber voller Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit,
nehmen wir Abschied von

Dr. Manfred Günter Reichert
* 19.12.1949      † 20.12.2025

Wir vermissen sein liebes Wesen, seine Heiterkeit, seine Fürsorge 
für die Familie und seinen unerschütterlichen Optimismus. 

All das bleibt uns für immer in unserer Erinnerung.

Tanja und Alina
Christine, Denis und Elmar

Julia und Heiko mit Ida
André und Sabine mit Sophie, Valentin und Marie

Timm und Sarina mit Enric und Milena
Petra

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
den 15. Januar 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof Eschborn statt.

Anstelle freundlich zugedachter Kranz- oder Blumenspenden bitten wir  
in Manfreds Sinne um eine Spende zugunsten „Ärzte ohne Grenzen“, 
IBAN DE72 3702 0500 0009 7097 00, Stichwort: Dr. Manfred Reichert.

 So lehre uns dann zählen unsere Tage, 
damit wir ein weises Herz erlangen.

 (Psalm 90,12)

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann und
unserem Vater, Bruder und Onkel

Gerhard Rodrian
* 05.03.1937       † 11.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Christa Rodrian
Volker und Tamara

Sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier, mit anschließender Urnenbeisetzung, findet am Freitag, dem 23. Januar 2026, 
um 11 Uhr auf dem Waldfriedhof Schwalbach am Taunus statt.

Am Wochenende Vögel im Garten zählen
Main-Taunus-Kreis (bs). Vom 9. bis 11. Ja-
nuar findet zum 16. Mal die bundesweite 
„Stunde der Wintervögel“ statt: Der NABU 
und sein bayerischer Partner LBV rufen dazu 
auf, eine Stunde lang die Vögel am Futter-
häuschen, im Garten, auf dem Balkon oder im 
Park zu zählen und zu melden. 
Dabei geht es darum, Bestandstrends häufiger 
Arten des Siedlungsraums wie Amsel, Mei-
sen, Rotkehlchen und Spatzen zu ermitteln. 
„Wir hoffen, auch Erkenntnisse über Winter-
gäste zu gewinnen, die aus kälteren Regionen 
zu uns kommen“, erklärt NABU-Ornithologe 
Bernd Petri. Die „Stunde der Wintervögel“ ist 
die größte wissenschaftliche Mitmachaktion 
Deutschlands, bei der möglichst viele Men-
schen gemeinsam große Datenmengen sam-
meln und so Hinweise zur Entwicklung der 
heimischen Vogelbestände geben. Die Lang-
zeitstudie liefert Informationen für den Schutz 
der Artenvielfalt. Im Jahr 2025 beteiligten sich 
an der Aktion rund 122.000 Vogelfreunde.
Wer bei der NABU-Aktion mitmachen möch-

te, beobachtet eine Stunde lang die Vögel am 
Futterhäuschen, im Garten, auf dem Balkon 
oder im Park und meldet die Ergebnisse dem 
NABU. Dabei wird von einem ruhigen Beob-
achtungsplatz aus von jeder Art die höchste 
Anzahl an Vögeln notiert, die im Laufe einer 
Stunde gleichzeitig zu sehen ist. Die Beob-
achtungen können unter stundederwintervoe-
gel.de und mit der App „NABU Vogelwelt“ 
bis zum 19. Januar gemeldet werden. 
„Die dabei gesammelten Daten sind für den 
Vogelschutz äußerst wertvoll, weil sie Auf-
schluss über den Zustand der heimischen Vo-
gelwelt in unseren Siedlungen geben. Je mehr 
Menschen mitmachen, desto genauer wird 
unser Bild“, erläutert Petri. Um an der Mit-
machaktion teilzunehmen, reichen das Inter-
esse und die Freude an der heimischen Vogel-
welt aus. Wer sich bei der Vogelbestimmung 
nicht ganz sicher ist, kann sich vorab noch 
beim NABU-Vogeltrainer unter nabu.de um-
schauen und die typischen winterlichen Gäste 
besser kennenlernen. 
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsauflös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Schallplatten gesucht: Rock/Pop, 
Heavy Metal, Reggae, Jazz, Funk.. 
(kein Schlager). Tel. 0151/15242646

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Kaufe moderne Möbel + Lampen 
50s-70s; teak / palisander (Sofa, 
Sessel, Tisch, Regal) auch m Patina; 
alte designer Leuchten + eames 
Möbel.  Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

4 neuwertige AUDI-Alufelgen 
(7Jx16 ET42) preiswert zu verkau-
fen.  Tel. 0173/6555165

Opel Meriva EZ 3/2009, TÜV 5/26, 
102tkm, 90 PS, NSW, eFH, CD/R, 
heizb. Asp., Klima, ZV, Sitzhzg., 
Parkpilot, Alu, Checkh. voll, Dash 
Cam, NR, neu sind: Kette/Wapu, 
Zündk., Batterie u. Service, dkl. blau 
met., VB 3.800,- €. 
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche gepflegten Kleinwagen für 
Pflegerin meines Vaters. Von privat, 
wenig gefahren, scheckheftge-
pflegt, unfallfrei. Tel. 0155/63123117

KFZ
ZUBEHÖR

4 Winterräder Alu Silber Original 
Audi A 1, wie neu, 10 Speichen, 
Dunlop Winter Sport, 9mm, 
195/55R16,6, 5Jx16, 400,- €. 
 Tel. 0176/92226222

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen auf Alufelgen 
205/55 R16 RDKS für Ford ECO 
Sport, 240,- €.  Tel. 0151/50566577

KENNENLERNEN

Ich suche einen reifen und lieben  
Mann, der mit beiden Beinen fest im 
Leben steht. Tel. 0152/14226913

Junggebl. gepflegter und sehr liebe-
voller Mann in den 60er sucht eben-
solche Frau für feste Partnerschaft 
und die Liebe f. immer. Trau Dich, 
einfach anrufen. Tel. 0176/62763223

Er, Humanist, Autor & Freigeist 
sucht die eloquente Dame 60+ 
zwecks Gedankenaustausch & Frei-
zeit (Natur, Kultur, Weltanschauung). 
Nur interessante Zuschriften.  
 Chiffre VT 01/02

Wer (m/f) hat Lust auf gemeinsa-
mes Laufen (Kelkheim, 2x/Woche á 
30 min), mittleres Tempo. Bin m/58. 
  Laufen2026@web.de

Attr. Gentleman, groß, schlank, 
NR, Akad. sucht die neugierige La-
dy zwischen 30 und 50 J. für diskre-
te Begegnungen, spannenden Aus-
tausch, Zärtlichkeiten, gerne tags-
über. aff-air@web.de

Heart and care. Wenn Sie als gereif-
ter und kultiv. Senior/in eine liebevol-
le Ersatztochter schätzen wäre ich, 
stud., 57, gute Köchin u. Pianistin 
gern da.  soulmate@shared-files.de

SIE su. nette SIE 50+ mobil; für 
Theater, Kino, tanzen, Depeche-Mo-
de Parties! Motiviert? Freu mich! 
 summerfeeling232@web.de

Da ich nicht gerne einsam und al-
leine bin, suche ich einen netten 
sympathischen Senior für gemein-
same Unternehmungen. Ich bin 
80+, finanziell unabhängig, wohne 
in Bad Homburg.  Chiffre VT 02/02

Kl. verh. Oldie sucht nette Exotin. 
Kein Muss, gerne reifer f. angeneh-
me faire Treffen tagsüber. Freund-
schaft u. mehr.  
 oldfrankfurter@gmail.com

Geschäftsmann, 65 J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant, sucht diskret, attrak-
tive, reife +70 J. Freundin für fanta-
sievolle, zärtliche Tagesfreizeiten.  
e-Mail: schmuck.liebhaber@web.de

PARTNERSCHAFT

Ich männlich, 69 Jhr., NR, habe 
das Alleinsein satt. Suche eine Lie-
be Dame (Deutsche) Mitte 70, 
schlank, aus der Umgebung Bad 
Homburg, der es genauso geht wie 
mir und wir zu zweit den Rest unse-
res Lebens in Liebe und Vertrauen 
verbringen könnten. Wenn Du ge-
nauso denkst wie ich, freue ich mich 
auf Deine Antwort.  Chiffre VT 03/02

Biete reicher und einsamer Frau 
Geborgenheit. Ex-Unternehmer, 58, 
attr. finanziell limitiert. 
 gentleman2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Gabi, 66 J., mit toller Figur u. sympathi-
schem Auftreten. Bin eine große Naturlieb-
haberin, Top-Hausfrau, in der Familie u. bei 
Gästen als hervorragende Köchin geschätzt. 
Suche einen treuen Mann mit ehrlichem  
Herzen, Alter Nebensache. Lass uns keine 
Zeit verlieren u. melde Dich gleich üb. pv 
Tel. 0176-34498406

Herzensgute Juliane 55 bin eine sehr 
fleißige, zuverlässige Frau auf die man 
sich verlassen kann. Leider bin ich Witwe 
seit 3 Jahren nun möchte ich nicht länger 
allein sein. Der Frühling 2026 kommt und 
ich wünsche mir so sehr einen liebevollen 
Herrn für eine gemeinsame Zukunft. An-
ruf 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Rita, 68 J., verwitwet u. kinderlos, 
e. außerordentl., liebenswerte Frau in d. 
besten Jahren, auffallend hübsch, weibl. 
Ausstrahlung, hilfsbereit, sehr zärtlich, 
völlig ungebunden. Ich habe über 40 J. 
als Stationsleiterin gearbeitet. Bei ernst­
haftem Interesse bitte ich um telefo­
nische Kontaktaufnahme. Sie dürfen 
auch älter sein, wir könnten getrennt 
oder auch gern zusammen wohnen pv
Tel. 0160 – 97541357

Für mich Hildegard, 78 J., ist es 
sehr schwer ganz alleine zu sein, bin 
hübsch, gepflegt, vertrauensvoll, fahre 
gern Auto, liebe Musik u. Fernseh­
abende, die Zeit der Trauer habe ich 
überwunden, deshalb suche ich pv 
einen zuverlässigen Mann (Alter egal). 
Ich wohne hier in der Gegend u. würde 
sehr gerne mal mit ihnen telefonieren.
Tel. 0151 – 62903590

 ➤ Jutta, 71 J., noch nicht so lange ver-
witwet, aber ich halte die Einsamkeit ein-
fach nicht mehr aus. Habe eine schöne fraul.  
Figur, mag alles Schöne, wie Kochen, Gar-
ten u. die Natur. Suche üb. pv e. aufrichtigen 
Mann, evtl. mit ähnl. Schicksal, dem eine 
liebe, ehrliche u. warmherzige Frau fehlt. 
Tel. 06431-2197648

Handwerksmeister Martin, 63J. Bin 
ein sehr romantischer, ehrlicher und aufge-
schlossener Mann. Ich reise gerne, liebe die 
Natur und gute Gespräche. Freue mich 
schon sehr auf unser 1. Treffen bei Sonnen-
schein! Bitte melde Dich 01704432364 
ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Rita, 68 J., verwitwet u. kinderlos, 
e. außerordentl., liebenswerte Frau in d. 
besten Jahren, auffallend hübsch, weibl. 
Ausstrahlung, hilfsbereit, sehr zärtlich, 
völlig ungebunden. Ich habe über 40 J. 
als Stationsleiterin gearbeitet. Bei ernst­
haftem Interesse bitte ich um telefo­
nische Kontaktaufnahme. Sie dürfen 
auch älter sein, wir könnten getrennt 
oder auch gern zusammen wohnen pv
Tel. 0160 – 97541357

Für mich Hildegard, 78 J., ist es 
sehr schwer ganz alleine zu sein, bin 
hübsch, gepflegt, vertrauensvoll, fahre 
gern Auto, liebe Musik u. Fernseh­
abende, die Zeit der Trauer habe ich 
überwunden, deshalb suche ich pv 
einen zuverlässigen Mann (Alter egal). 
Ich wohne hier in der Gegend u. würde 
sehr gerne mal mit ihnen telefonieren.
Tel. 0151 – 62903590

 ➤ Pauline, 77 J., aber mein Alter sieht 
man mir nicht an, habe Freude am Kochen, 
bin eine saubere Hausfrau u. mag alles, nur 
keinen Streit. Wenn Sie auch verwitwet sind, 
verbindet uns das gleiche Schicksal. Würde 
mein schönes Zuhause auch aufgeben u. zu 
Ihnen kommen. Kostenl. Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Biete 24 Stunden Pflege mit sehr 
langer Erfahrung und sehr guten 
Deutschkenntnissen an.  
 Tel. 0155/60228020 oder 
 0173/6520040

Suche Stelle als Altenbetruerin/
Pflegerin. 24 Std. oder tagsüber. Bin 
55, 15 J. Erf., fliessend deutsch und 
english.  Tel. 0163/6096506 Nina

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorin sucht Hilfe (Polyneuropa-
thie), Vorraussetzung: sehr erfahren, 
deutschsprachig, Hauswirtschafte-
rin mit Auto. Essen wird geliefert. 
Haus in Kronberg. Mo-Di-Do-Fr 
10.30-12.30 Uhr, Zeit verhandelbar. 
 Tel. 0172/5459264

Seniorenbetreuung und Haus-
haltshilfe. Zuverlässige Dame (55) 
sucht eine Stelle als Seniorenbe-
treuung und Haushaltshilfe: Unter-
stützung für tägliche Einkäufe, Ko-
chen, Arztbesuche sowie allg. 
Haushaltsaufgaben. Gerne nach 
Absprache. Mehrjährige Erfahrung, 
flexible Arbeitszeiten, mobil durch 
eigenen PKW.  Tel. 0157/73331084

Verhinderungspflege - wir suchen 
1-2 x pro Woche je 2-3 Std. Unter-
stützung beim Haushalt und Ein-
kaufen für meine Mutter in Stein-
bach.  Tel. 0611/9745460

Liebevolle Seniorenbetreuung ge-
sucht? Begleitung, Gespräche, Ein-
käufe, Alltagshilfe. In Königstein 
und Umgebung. Tel. 0176/38804355

KINDERBETREUUNG

Wir sind eine Familie aus Stierstadt 
mit zwei Töchtern, 11 und 9 Jahre 
alt, und würden uns über Hilfe bei 
der Betreuung der Kinder und Hilfe 
im Haushalt sehr freuen. Ca. 15 Wo-
chenstunden.  Tel. 0170/9295669

IMMOBILIEN 
MARKT

Junge Familie mit 3 kleinen Kin-
dern sucht Haus zum Kauf in Ober-
ursel, ab 140 m2 Wfl. mit Garten. 
Einzug zeitl. flexibel. Wir freuen uns 
über Angebote.  E-Mail:
  zuhause.oberursel@gmail.com

Friedrichsdorf-Seulberg, 4 ZW, 
EG, ca. 96 m², Balkon, Tageslicht-
bad, Waschküche, Keller, 3 Pkw 
Stellplätze, 1.160,- € + NK, 
S-Bahn-Nähe 150 m, frei ab 
01.04.2026 von privat.  
 Tel. 0157/52125274

Familie sucht Haus im Vorder-
taun us – Miete ODER Kauf möglich. 
Wir sind eine vierköpfige Familie mit 
Zwillingen und suchen ein neues 
Zuhause in einer schönen, familien-
freundlichen Lage - gern langfristig. 
Gesuchte Orte: Bad Soden, Kron-
berg, Königstein, Kelkheim (wichti-
ge Voraussetzung: gute Anbindung 
nach Frankfurt). Was wir suchen: 
Haus / Reihenhaus / Doppelhaus-
hälfte mind. ca. 200 m² Wohnfläche 
mind. ca. 500 m² Grundstück Gar-
ten oder Grünfläche für unsere Kin-
der. Ruhige Lage, dennoch gut er-
reichbar. Wir sind offen für Miete 
oder Kauf und wünschen uns ein 
Haus, in dem wir die nächsten Jahre 
bleiben können. Wir haben keine 
Haustiere und sind eine zuverlässi-
ge, freundliche Familie. Einzug: 
Gern zeitnah, spätestens Mai/Juni 
2026. Bei passenden Angeboten 
freuen wir uns über Ihre Nachricht 
oder Ihren Anruf:  
 Tel. 0176/1070887071

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Renovierungsbed. Wohnung oder 
Haus zum Kauf gesucht. Dankbar für 
jedes Angebot. (Frau S, von privat) 
 Tel. 0170/1115574 

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Mutter mit Töchtern sucht 3-Zi-
Whg. mit Blk./Gart. zum Kauf in 
OU-Kernstadt/Bommersheim (evt. 
auch langfr. Miete).  
 Tel. 0177/4693965

Gesucht: Räumlichkeit 30–40 m2 
für kleine Töpferwerkstatt. Hell, mit 
Wasser- und Stromanschluss. 
Schaufenster oder direkter Straßen-
zugang bevorzugt, Hinterhof eben-
falls möglich. 
 Kontakt: tokyosky@me.com

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

ETW o. Makler, Friedrf., 110 m2, 
Mais., Bjh 1996, 3 Zi, 2 BZ, 1 HWR, 
bzb, Stpl, GEH neuw., 460.000,- €.  
 Tel. 0179/2143915

DHH Reihenendhaus Sulzbach/Ts 
Bj 1960, Grundstück 214 m2, Wohn-
und Nutzfläche 103 m2, gute Auftei-
lung. Garage, 2 Stellplätze. Sehr ru-
hige Lage. V. Privat 468.000,- € VB 
 eMail: traumhaus47@gmx.de

Exkl. helles Penthouse, 97 m2, 3 
Zi, 4. OG, Bj. 2025, Zentrum Vor-
stadt Oberursel, Parkett, EBK, bo-
dengl. Du., Skyline- u. Feldberg-
blick: 2 Dachterr., TG-SP, Preis auf 
Anfr., keine Makleranfr., 
  Tel. 0162/4937622

EFH, freist., Grundst. 655 m2, Bauj. 
1966, renov. bedürft., Wohn-u.Nutz-
fläche ca. 150 m2, 2 Bäder, 1 Gäs-
te-WC, 5 (+2) Zi, ausgeb. Keller, Gar-
ten + Wintergarten Südlage, Garage, 
Stellplatz. Preis VB 750.000,- €.  
 Tel. 01522/5444593

GE WERBER ÄUME

Büro- oder Servicefläche im Klee-
blatt-Haus, Kelkheim. 110 m ², viel-
fältig nutzbar. Ebenerdig, große 
Fensterflächen, klimatisiert, Sonnen-
schutzanlg, Serverraum, Teeküche, 
WC, ab sofort frei. Miete: 950,- € + 
Uml. + Mwst. Tel. 06195 6871

Promovierte Künstlerin und Päda-
gogin sucht in Königstein eine Halle 
mit Wohnmöglichkeit.  
 heterotopie@icloud.com

MIETGESUCHE

Oberurseler Paar (in den Vierzigern, 
verbeamtet) sucht schöne, ruhige 
Wohnung mit Balkon in Oberursel: 
mind. 3,5 Zimmer / 90 m2 (bevorzugt 
S-Bahn-Nähe, kleine Einheit), kein 
Makler,  Tel. 06171/9196696 
Suchen4ZimmerInOberursel@web. de

Ruhige 2-Zi. Wohnung gesucht von 
alleinstehender Frau, festangestellt, 
keine Haustiere. Waschmasch.-mit-
beteil. wäre ideal!  
 Mailbox: 0162/2490539

Wohnung für Vikar gesucht (2 Jah-
re). Die Ev. Markus-Gemeinde 
Schönberg sucht ab sofort eine 
1–2-Zimmerwohnung in Kronberg 
und Stadtteilen für eine vertrauens-
würdige Person. Ihr zukünftiger Mie-
ter wird für ca. 2 Jahre in der Ge-
meinde seine Ausbildung zum evan-
gelischen Pfarrer abschließen. Ange-
bote bitte an Pfarrer Lothar 
Breidenstein unter  Tel. 0173/311148
  oder Lothar@Breidenstein-online.de

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, war wohnhaft seit 25 
Jahren in einer DHH., sucht Woh-
nung, DHH o. Reihenhaus zur Miete 
  Tel. 06172/5936666

Suche DG-Whg in Oberursel! Ein-
zelperson, berufstätig im Ministeri-
um, ü30, ruhig u.o. Haustiere- bis 
1000,- € warm- Fabian Kunze.  
  Tel. 0157/57177508

Wir, 66 m / 52 w, suchen eine barri-
erearme 2-3 Zimmer Wohnung, 65-
70 m2, bevorzugt im EG/ max. 1.Eta-
ge, mit Balkon/Gartenmitbenutzung, 
Einzugsgebiet Hochtaunuskreis/
MTK. Wir sind ruhige Mieter, Nicht-
raucher, finanziell unabhängig. Zu 
uns gehört ein kleines Aquarium und 
ein Samtpfötchen von 2,5 Jahren, 
stubenrein, ruhig und lieb. Kaltmiete 
bis 1000,- €.  MiHo73@gmx.net 

Wie antworte 
ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.
Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 
auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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VERMIETUNG

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2600,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Oberursel-Altstadt, 3 ZW, 114 m2, 
Neubau, 1. OG, ab 1.5., gr. Wohn-Es-
sz., EBK, Parkett, FBH, Kaminofen, 
Einbauschr., gr. Terasse, 3-fach Ver-
gl., Balkon-KW, NR, keine Tiere. 
1650,- € + NK/Kaution + Garage mit 
Wallbox, 90,- €.  Tel. 06171/52911

Wer, wo, was, 
wann?

14 m2 hell mod. möbl. WG Zi., Bad 
Homburg-DHZ m. Bad + Balk. in 
ruh., netten Anlage, in 3 Zi. Whg 80 
m2 für 2er WG mit mir (w). Kü. + WZ. 
Mietanteil 585,- € warm. Kt. 520,- €. 
Kein Jobcenter. Tel. 0176/57774282

Kronberg, Appartment 42 m², Ter-
rasse, Haushaltsgeräte, Möblierung 
auf Wunsch, zur S-Bahn 10 min, 
Nichtraucher, keine Haustiere, 
630,- € zzgl. NK.Tel. 0151/54361018

2-Zi.-Wgn., 53 m2., Bad Hbg., voll-
möbliert, zeitlich befristet an Einzel-
person zu vermieten. 950,- € WM 
zzgl. Kaution.  Tel. 0173/3185573

Vermiete ab sofort ein möbliertes 
Zi. mit Küchenzeile und WG-Bad 
Nutzung für eine berufstätige Per-
son, ca. 25 m2 in Bad Homburg, 
zentral u. ruhig.  Tel. 0172/6813399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. - f. 2 
Pers. 40 m2 + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 m2 
ab 59,- €  Tel. 06171/51182 
HYPERLINK „http://www.haus-han-
ne-sylt.de/“www.haus-hanne-sylt.de

KOSTENLOS

Wegen Umzugs zu verschenken; 
Möbel, Essgeschirr, Gläser (nur Ge-
brauchsglas), Küchenutensilien, 
Spiegel, Deko, Wandregale, Bettwä-
sche, Gefrierschrank No Frost. Am 
10.01.26 von 10-14h, Am Bergschlag 
12, 61462 Königstein-Falkenstein

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

Suche zuverlässige, gründliche 
Putzhilfe für 2-Personenhaushalt in 
Friedrichsdorf 2-3 Std. einmal pro 
Woche. Tel. 06172/71385

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschspr. Putz- 
und Haushaltshilfe in Königstein, 
auf Rechnung, gesucht.  
  Tel. 0163/8432378

Erfahrener Gärtner für regelmäßi-
ge Pflege, in Königstein, gesucht. 
Gerne auch mit Teicherfahrung und 
Abtransport von Grünabschnitt er-
wünscht. Tel. 0163/8432378

STELLENGESUCHE

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker, 
kl. Montagearbeiten, Profi mit lang-
jähriger Erfahrung.  
 Tel. 0174/8332476

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Engagierte, belastbare und moti-
vierte Rentnerin (bis 30.11.2025 als 
Bürofachkraft tätig) möchte weiter-
hin aktiv am Arbeitsleben teilneh-
men und sucht eine Nebenbeschäf-
tigung in Teilzeit oder auf Mini-
job-Basis (ca. 10 bis 20 Std./Woche) 
für die Ausübung von allgemeinen 
administrativen Bürotätigkeiten. 
 Tel. 0170/4755346

Hauswirtschafterin sucht ab 
01.02.2026 neue Wirkungsstätte. 
Langjährige Erfahrung in der Al-
ten-bzw. Demenzbetreuung. Würde 
Sie gerne von Montag bis Freitag im 
Alltag unterstützen. Eigener PKW 
vorhanden. Nur in Festanstellung. 
Alles weitere gerne telefonisch unter 
 Tel. 06174/9554414
 Täglich von 17.00 bis 19.00 Uhr

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierung & Sanierung: Ich hel-
fe Ihnen zuverlässig bei Arbeiten 
rund ums Haus: Renovierungen, 
Sanierungen, Reparaturen. Saubere 
und ordentliche Arbeit. Pünktlich 
und zuverlässig. Rufen Sie mich an 
- ich berate Sie kostenlos:  
 Tel. 0176/23690725

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/Falkenstein / Bad Homburg, 
Oberursel und Bad Soden. Ich biete 
nebenberuflich Gartenpflege an. 
Rasen mähen, Hecken schneiden 
(auch extra hoch) etc. Ich bringe 
gerne Ihren Garten in Topform. He-
ckenschere, Freischneidemaschine, 
Motorsäge, etc. und Anhänger zur 
Entsorgung vorhanden. Zeitlich bin 
ich flexibel. Tel. 0172/6912769

Ich suche eine Stelle in Privat-
haushalt: Putzen, Bügeln, Babysit-
ten.  Tel. 0162/9168109

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftgärtner: Gartenarbei-
ten aller Art Heckenschnitt, Baum-
schnitt, Sträucherschnitt und vieles 
mehr.  Tel. 0178/9221987

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Mama oder Papa leicht dement, 
bleiben allein und machen Ihnen 
viele Sorgen. Benötigen Sie eine 
Person, die mit Menschen mit De-
menz oder Parkinson gut umgehen 
kann (keine Pflege)? Die erfahrene 
Betreuerin mit guten Zeugnissen 
übernimmt diese Aufgabe. Hilft bei 
Pflegegraderhöhung. Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
 Tel. 0176/24891273

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Privatchauffeur & Begleitung. Se-
riös, diskret, int. erfahren 50 J. Un-
ternehmer, gepflegt, flexibel. 
 Tel. 0171/3810027

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

UNTERRICHT

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Ferienkurse in Mathematik -ein-
zeln oder Gruppe- erteilt erfahrene 
Lehrkraft (im Dienst).  
 Tel. 0162/1545972

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene einzeln u. in kleiner 
Gruppe.  Tel. 06172/764775 u .
  0160/ 93426110

Bridge lernen in Kelkheim-Fisch-
bach. Neue Kurse ab 21. Januar: 
falsche Anfänger, Aufbaukurs und 
Fortgeschrittene. Weitere Infos un-
ter:  Jelesemrau@t-online.de oder 
 Tel. 0157/31150824

Intensivkurs in Latein während der 
Ferien und später hilft Lücken zu 
schließen. Grammatik und Überset-
zungstraining.  Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Holzpflug, restauriert Kartoffelwaa-
ge, div. Pferdegeschirr alt Leder zu 
verkaufen. VB  Tel.06195/62441

Klavier Barrat & Robinson für 
50,- € an Selbstabholer abzugeben. 
 Tel. 06196/481284

VERSCHIEDENES

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Biete Verjüngungsschnitt 
an Obstbäumen an.

Tel. 0177–2722 690

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Silberwert.  
 Tel. 0174/5891930

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Biete kostenlose Haushaltsauflö-
sung o. Entrümplung an. Auch im 
Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ex-Königsteiner (jetzt HH) möchte 
seinen Kindern (11 und 18) vom 
2.3.-8.3.26 die Heimat zeigen -  
 Tel. 0173/2057442

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten –  

sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr und in nur 

drei Schritten über unser  
Online-Formular erstellen:

So können Sie Ihre 
private Kleinanzeige  
bequem im Internet  

aufgeben!

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
finden Sie die Unterkategorie 
„Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigentext 
eingeben und auf „Senden“ 
klicken – fertig!

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Königsteiner Woche

Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

131,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6 8 9

JAN. JAN.
10

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

JAN.
12 13

JAN. JAN.
14

JAN.
15

JAN.

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE VOR WEIHNACHTEN! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG

16
JAN.

FREITAG

17
JAN.

SAMSTAG

Porzellan aller Art

Die ersten Babys des neuen Jahres
Bad Soden/Frankfurt (bs). Mit dem ersten 
Babygeschrei hat das Jahr 2026 auch in den 
Kreißsälen des Varisano-Gesundheitsverbun-
des begonnen. 
Am varisano Klinikum Frankfurt-Höchst er-
blickte die kleine Alya am Neujahrstag um 
1.05 Uhr das Licht der Welt – nur kurze Zeit 
nach dem Jahreswechsel. Eine besondere Ge-
schichte verbindet die Familie mit dem Klini-

kum: Bereits ihr Vater war dort vor 31 Jahren 
geboren worden. 
Etwas mehr Zeit ließ sich der kleine Butrint. 
Um 20.40 Uhr konnten ihn seine Eltern am 
1. Januar 2026 in den Armen halten. Er ist da-
mit das erste Baby, das 2026 im Kreißsaal des 
Krankenhauses Bad Soden zur Welt kam. 
Für beide Elternpaare ist es jeweils das erste 
Kind.

Hebamme Andrea Marschall (rechts), Dr. Carly Grant (2.v.r.) und Dr. Jennifer Dupont (3.v.r.)  
freuen sich stellvertretend für das gesamte Team der Bad Sodener Geburtshilfe mit den frisch 
gebackenen Eltern Papa Zenel und Mama Mjaftime über den kleinen Butrint. � Foto: Varisano

Den frühen Dialog mit Babys fördern
Bad Soden (bs). Eltern von Babys zwischen 
etwa 6 und 24 Monaten haben die Chance, ei-
nen spannenden Weg für einen frühen Dialog 
mit ihrem Kind zu entdecken: „babySignal“ 
nennt sich das Konzept, bei dem Eltern ge-
meinsam mit ihren Babys einfache Handzei-
chen erlernen, mit denen sich die Kleinen 
konkret mitteilen, Bedürfnisse äußern und 
sogar von kleinen Erlebnissen „erzählen“ 
können. Ab dem 28. Januar bietet die Ev. Fa-

milienbildung Main-Taunus jeweils mitt-
wochs von 9.30 bis 10.15 Uhr einen 6-wöchi-
gen Einstiegskurs an, der 84 Euro kostet. Er 
findet im Familienzentrum Schatzinsel, Kö-
nigsteiner Straße 6a, in Bad Soden statt. Das 
Angebot wird gefördert von Familienzentren 
Hessen. 
Anmeldung sind bis zum 21. Januar unter 
evangelische-familienbildung.de im Internet 
möglich.

Austausch zum Thema Prostata-Krebs
Bad Soden (bs). Eine Prostatakrebs-Diagnose 
bringt viele Fragen, Sorgen und Veränderun-
gen mit sich, für Betroffene ebenso wie für 
ihre Angehörigen. Der Austausch mit 
Fachärzt:innen und anderen Betroffenen kann 
dabei helfen, Sicherheit zu gewinnen, Erfah-
rungen zu teilen und den Alltag besser zu 
meistern.
Das Prostatazentrum Main-Taunus unter der 
Leitung von Chefarzt Dr. med. Amr Ahmed 
lädt am Mittwoch, den 28. Januar, um 17.30 
Uhr herzlich zu einem Patientenforum ein. 
Die Veranstaltung richtet sich an Patient:innen 
sowie an Partner:innen und Angehörige und 
bietet einen geschützten Raum für Informati-
onen, Fragen und persönlichen Austausch.
Im Rahmen des Abends wird Dr. Amr Ahmed 
erläutern, wie man den Umgang mit der Dia-

gnose gestaltet, welche Erfahrungen andere 
Patienten mit Ärzten und Kliniken gemacht 
haben und welche Strategien helfen, den All-
tag mit Prostatakrebs zu bewältigen. Auch 
Tipps für Partner:innen und Angehörige, Ein-
blicke in verschiedene Behandlungsverläufe 
sowie Erfahrungen aus der Zeit nach der The-
rapie werden besprochen.
Im Anschluss an den Vortrag besteht Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und direkt mit dem Re-
ferenten ins Gespräch zu kommen. Wir laden 
Sie herzlich ein!
Aus organisatorischen Gründen wird um An-
meldung zum Termin unter Telefon 06196/65-
7701 oder per E-Mail an rosalia.faraci@vari-
sano.de gebeten. Veranstaltungsort ist die Ca-
feteria im Bad Sodener Krankenhaus in der 
Kronberger Straße 36. 

Wenn aus Stoffen bunte Bilder werden
Bad Soden/Schwalbach (sz). Die Künstlerin 
Ursula Niehaus und die Schwalbacher Gale-
rie Elzenheimer zeigen vom 11. Januar bis 22. 
Februar ihre Ausstellung „Der Stoff, aus dem 
die Bilder sind“ in der Stadtgalerie im Kur-
park von Bad Soden.

Die Künstlerin arbeitet mit Textilien. Stoffe 
sind für sie Bildträger und Ausdrucksmittel. 
Niehaus greift traditionelle Techniken auf und 
deutet sie neu. Fäden, Farben und Strukturen 
formen Collagen. So entsteht Kunst zwischen 
Handwerk und freier Gestaltung. Der Titel 
„Stoffwechsel“ beschreibt den Wandel vom 
Alltagsmaterial zum Kunstwerk. 
Ergänzend zeigt die Galerie Elzenheimer aus-
gewählte Skulpturen und Plastiken internatio-
nal anerkannter Künstler. Im Hauptraum ste-
hen abstrakte Edelstahl-Arbeiten von Christi-
an Hack. In den Kabinetten sind figürliche 
Werke von Carin Grudda, Alois Demlehner 
und weiteren Künstlern zu sehen.
Die Vernissage findet am Sonntag, 11. Januar, 
von 11 bis 14 Uhr statt. Ursula Niehaus führt 
am Sonntag, 8. Februar, um 15 Uhr durch die 
Ausstellung. Zur Eröffnung bittet sie um 
Stoffspenden in der Farbe Pink. Die Stoffe 
sollen später in neue Arbeiten einfließen. Wer  
passende Stoffreste hat, kann sich unter der 
Telefonnummer 06196-82121 an die Galerie 
Elzenheimer weden.
Die Öffnungszeiten der Ausstellung sind mitt-
wochs, samstags und sonntags von 14.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr. Besuche sind auch nach Verein-
barung möglich. Informationen gibt es eben-
falls bei der Galerie Elzenheimer unter der 
Telefonnummer 06196-82121 oder mobil un-
ter 0176-80128356. Weitere Hinweise stehen 
auf unter galerie-elzenheimer.de im Internet.

Die Künstlerin Ursula Niehaus fertig aus 
Stoffresten Bilder.� Foto: Elzenheimer
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